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Der Skandal bei der Reichsbahn
Wie Reichsbahndirektor Neumann es machte

Die Skandalaffäre bei der Reichsbahn zieht immer
Kreiſe Gegen den Reichsbahndirektor Wilhelm Neu
mann iſt das förmliche Dienſtverfahren eingeleitet und die vor
läufige Amtsenthebung verfügt worden, nachdem er im Verlauf des
ſtaatsanwaltlichen Ermittlungsverfahrens am Dienstag der paſſiven
Beſtechung überführt worden iſt.

Die Verfehlungen Neumanns ſcheinen noch weit über die des
Reichsbahnoberrats Schultze hinauszugehen. Neumann hat offen
bar mit mehreren bedeutenden Metallfirmen auf Grund ſeiner amt
lichen Stellung Verträge geſchloſſen, die auf eine höchſt bedenkliche
private Begünſtigung ſeiner Perſon hinzudeuten ſcheinen. Es ſoll
vorgekommen ſein, daß bei. der Kalkulation der Eiſenbahn über zu
erteilende Aufträge oftmals bedeutend höhere Berechnungen auf
geſtellt waren, als das günſtigſte Angebot der zur Einreichung von
Koſtenanſchlägen beauftragten Firma betragen hat. Von dieſen
Differenzen, die keineswegs unweſentlich waren, hat dann die be
treffende Firma mehrmals Kenntnis erlangt und vor Erteilung des
Auftrages eine nicht unbeträchtliche Erhöhung des in der Kalku
lation feſtgeſetzten Grundpreifes vorgenommen Die Aufträge haben
dann auch die Firmen erhalten, da nach den Berechnungen der
Techniſchen Abteilung der Eiſenbahn die Preiſe immer noch an
nehmbar wären. Wie viele ſolcher Transaktionen vorgenommen
worden ſind, iſt bis jetzt nicht nachgewieſen

Direktor Neumann iſt Beſitzer einer ſchloßartigen Villa in Ber
lin-Neubabelsberg, die früher einem Dr. Kämpfer ge
hörte. Dieſer Dr. Kämpfer iſt Jnhaber einer Firma gleichen Na
mens in Glismarode bei Braunſchweig, die die Verhüttung
namentlich von Altmetall betreibt und ſeit dem Jahre 1924 zum
Reichsbahnzentralamt enge geſchäftliche Beziehungen unterhielt.
Neumann ſoll die Geſchäftsabſchlüſſe der Reichsbahn mit dieſer
Firma vermittelt haben. Während noch Verhandlungen zwiſchen
der Reichsbahn und der Firma Kämpfer über die Bereinigung der

weitere Angelegenheit im Gange waren, trat ein Konſortium der Firmen
SchoyerCharlottenburg und DreyfußCharlottenburg auf den Plan
und ſchlug dem Reichsbahnzentralamt vor, die Forderungen der
Bahn an die Firma Kämpfer ſeinerſeits zu übernehmen. Der
Uebernahmevertrag kam zuſtande. Dafür erwies ſich Direktor Neu
mann, der mit einem der Firmeninhaber perſönlich befreundet war,
in der Weiſe erkenntlich, daß ein erheblicher Teil des zu bearbeiten
den Altmetallkontingents den Firmen Schoyer und Dreyfuß auf
5 Jahre mit hohem Umarbeitslohn und auffallend günſtigen Rück
lieferungsbedingungen überlaſſen wurde. Aus dieſem Uebernahme
und Verwertungsvertrage ſoll den beiden Charlottenburger Firmen
ein Jahresverdienſt von rund 122 Millionen zuge
floſſen ſein. Eine Folge dieſes Vertrages ſcheint auch geweſen zu
ſein, daß Neumann in den Beſitz der früher Kämpfer gehörenden
Villa kam Zunächſt überließ Kämpfer die Villa Neumann miet
weiſe nach dem Konkurs der Firma Kämpfer hat aber Neumann
die Villa käuflich erwerben können und zwar mit Hilfe einer
Hypothek, die der Metallinduſtrielle Heinrich Warning, eben
falls einer der Geſchäftsfreunde Neumanns, auf das Villengrund
ſtück eintragen ließ. Auch Warning hat auf Grund ſeiner Bekannt
ſchaft mit Neumann und durch deſſen Vermittlung mit dem Reichs
bahnzentralamt bedeutende günſtige Geſchäfte abſchließen können.
Neumann beſtreitet, bei dieſen Geſchäften ſeine Dienſtpflichten ver
letzt zu haben; er will durch die Genehmigung ſeiner vorgeſetzten
Dienſtbehörde gedeckt geweſen ſein.

Der Verdacht der Mittäterſchaft richtet ſich gegen verſchiedene
andere Beamte des Zentralamtes. Der Unterſuchungsausſchuß der
Reichsbahn prüft gegenwärtig die ſogenannten Lizenzgebühren der
Fitmen Siemens und AEG. Die Vorunterſuchung gegen den Re
gierungs und Bäurat Hugo Müller von der Göttinger Verſuchs
anſtalt iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Poincares Dawes Reviſion.
Es iſt noch nicht ſo weit.

Paris, 3. April. (Eig. Drahtm.) Die Ankündigung Poincares
in ſeiner letzten Wahlrede in Carcaſonne, daß er bereit ſei, an einer
internationalen Konferenz zur Liquidierung der Reparations und
Kriegsſchulden mitzuwirken, hat namentlich in der amerikaniſchen
Preſſe zu außerordentlich optimiſtiſchen Meldungen Anlaß gegeben.
Man wollte ſchon wiſſen, daß die deutſchen Verpflichtungen auf 32
Milliarden ermäßigt würden und daß dafür die Hälfte zur Abtra
gung der interalliterten Schulden, der Reſt zum Wiederaufbau in
Frankreich und Belgien beſtimmt ſei. Dieſe Nachricht, die auf eine
private Denkſchrift internationaler Finanzkreiſe zurückzugehen
ſcheint, läuft jedenfalls den Tatſachens ſehr weit voraus. Jn Pariſer
maßgebenden Kreiſen dementiert man auf das Entſchiedenſte, daß
ſchon jetzt irgendwelche Verhandlungen zwiſchen den veranktwort-
lichen Regierungen im Gange oder auch nur vorbereitet ſeien.
Man weiſt in dieſem Zuſammenhang daraufhin, daß nun, wo ſich
Europa über die Notwendigkeit der Schuldenliquidierung einig ſei,
die Entſcheidung ausſchließlich bei den Vereinigten Staaten liege,
daß man aber von dort vor den Präſidentſchaftswählen keine klare
Stellungnahme erwarten dürfe

Zum Ueberfluß veröffentlicht die HavasAgentur am Dienstag
nachmittag eine Note, worin ſie nach erneutem energiſchen Dementi
der amerikaniſchen Preſſemeldungen erklärt, bisher habe weder die
engliſche noch die franzöſiſche Regierung einen Antrag auf Reviſion
des Dawesplanes erhalten. Gleichzeitig betont aber die Noke
und hier iſt die große Schwenkung, die in der Haltung der franzö
ſiſchen Regierung ſeit der Ankündigung Poincares eingetreten iſt,
deutlich zu erkennen daß die intereſſierten Miniſter die ſich bis
her immer an die Aufrechterhaltung des Dawesplanes gehalten
hätten, jetzt ebenfalls bereit ſeien, eine Reviſion ins Auge zu faſſen,
vorausgeſetzt, daß gleichzeitig die Verpflichtungen der Nutznießer
aus dem Dawesplan gegenüber ihren eigenen Kriegsgläubigern in
entſprechende Maße herabgeſetzt würden.

Die Anſicht der franzöſiſchen Sozialiſten
Paris 4. April. (Eig. Funkm.) Leon Blum ſchreibt im „Popu

lair“ „Die ſozialiſtiſche Partei hat die Beſetzung der Rheinlande
abgelehnt und bekämpft weil ſie in der militäriſchen Beſetzung kein
Unterpfand für die Reparationsleiſtungen Deutſchlands noch für
die Löſung des Sicherheitsproblems erblicken könnte. Dagegen hat
die ſozialiſtiſche Partei die Mobiliſterung des Dawesplanes ſtets
für wünſchenswert erachtet ohne aber damit zum Ausdruck zu brin
gen, daß hierdurch die Räumung der Rheinlande erkauft werden
müßte. Was die Sicherheitsfrage anbelangt, ſo iſt für die Haltung
der ſozialiſtiſchen Partei, die auf dem Luxemburger Kongreß ge
faßte Reſolution maßgebend, in der ausgeführt wird, daß in An-
betracht der augenblicklichen politiſchen Lage die Räumung erleich
tert werden würde, wenn ein unter der Kontrolle des Völkerbunds
eingeſetzter Sicherheitsausſchuß vorläufig die Kontrolle der Rhein
lande aufrecht erhielte. Späteſtens bis zum Jahre 1935, dem letz
ten Datum für die Räumung des beſetzten Gebietes Von da an
müſſe die Sicherheitsfrage auf der Grundlage der ſtrikten Gegen
ſeitigkeit gelöſt werden.

Wallſtreet in Erwartung
Wie aus Newyork berichtet wird, ſind aus dem Schatzamt

und aus den Bankierkreiſen noch immer keine Jnformationen über
die Haltung der Vereinigten Staaten zur Rede Poincares zu be
kommen. Jmmerhin erklärt man im Wallſtreet, daß die Dis
kuſſion bereits um Zinsſatz und Ausgabekürs geht. Als Endſumme
ſcheint man allerdings zwiſchen 6 und 8 Milliarden Dollär anzü
nehmen, da man den Zinsfuß als feſtſtehend mit 5 Prozent unter
ſtellt, errechnet man an Hand des jetzigen Kursſtandes der Da
wesanleihe den Ausgabekurs für neue Anleihen mit 80,99, vor
ausgeſetzt, daß eine einprozentige Amortifation als Tilgung inner
halb 34 Jahren vorgeſehen wird.

Was ſteckt dahinter
Dunkle Andenktungen eines Pariſer Blattes über einen

neuen Reichswehrſkandal.

Paris, 3. April. (Eig. Drahtm.) Der „Jntränſigeant“ erhebt am
Dienstag auf Grund von Mitteilungen ruſſiſcher Emigrantenkreiſe
gegen Deutſchland die Beſchuldigung, daß die ruſſfi-
ſchen Donezwerke von der Reichswehr als Arſenal und
Munitionswerkſtätten ausgebaut worden ſeien. Jn
einem Jntereſſengemeinſchaftsvertrag aus dem Jahre 1924 habe ſich
Deutſchland verpflichtet, die techniſche und induſtrielle Leitung der
Werke und ihre Ausſtattung mit Maſchinen und Technikern zu
übernehmen. Dafür habe es ſich die Hälfte der Produktion an Kar
tuſchen zur freien Verfügung vorbehalten. Nach einigen Monaten
deutſcher Herrſchaft in den Donezwerken habe man nicht nur 12 000
deutſche Arbeiter mit ihren Familien dorthin gezogen, ſondern man
habe auch die Produktion auf 25 Prozent über den Friedensſtand
gebracht. Deutſchland habe ſich auf dieſe Weiſe mit billiger und
guter Munition für ſeine Reichswehr verſorgt, ohne daß die inter
alliterte Militärkontrolle habe einſchreiten können. In der letzten
Zeit habe man bei den Donezwerken auch die Fabrikation von
Flugzeugmotoren begonnen.

Jn Rußland gefangen.
Bei den verhafteten Deutſchen in Roſtow.

Berlin, 4. April. (Eig. Funkm.) Der Legationsſekretär der
deutſchen Botſchaft in Moskau, Dr. Schliep, hat am Dienstag
die drei in Roſtow in Unterſuchungshaft befindlichen deutſchen In
genieure beſucht Es waren ihm dazu 10 Minuten Zeit gelaſſen
und die Verhafteten Otto, Badſtieber und Meyer ſind ihm einzeln
vorgeführt worden. Sie befinden ſich ſeit dem 15. März in Einzel
haft und brachten keine Beſchwerden darüber vor. Badſtieber und
Meyer waren 9 Tage mit einer Anzahl anderer Gefangener zu
ſammengeſperrt. Ingenieur Meyer, der 52 Jahre alt iſt, und bis
her noch nie krank war, teilte Dr. Schliep mit, daß er ſeit dem Ver
hör am Sonnabend infolge eines Schlaganfalls eine Lähmung des
linken Armes habe. Es iſt ſofortige ärztliche Unterſuchung und
Ueberführung in ein Krankenhaus angeordnet worden. Den Ver
hafteten iſt geſtattet, mit ihren Angehörigen zu korreſpondieren.
Ueber den Ort der Gerichtsverhandlung iſt Dr. Schliep nichts mit
geteilt worden.

Südoſteuropa hungert!
Von Hermann Wendel.

Albanien hungert! Dalmatien hungert! Montenegro hungert!
Die Herzegowina hungert! Von Albanien heißt es, daß es ſich,
nicht zum erſten Mal in dieſer Frage, an den Völkerbund gewendet
habe, damit Genf ſich ſeiner Notſtandsgebiete tatkräftig annehme,

während in Südſlawien eine innere Hilfsaktion am Werke
iſt. Da ganze Dörfer vom Hunger in der brutalſten Form heim
geſucht werden, da Berichte aus der Herzegowina ſagen, daß ſich
die Bewohner von Wurzeln und Gras nähren, und da aus Monte
negro die erſchütternde Klage dringt, daß aus Nahrungsmittel-
mangel den ſtillenden Müttern die Milch verſiege, wirft das Bel
grader Rote Kreuz Waggons mit Mais in die bedrohteſten Gegen
den, und der Staat hat einen Kredit von 150 Millionen Dinar für
die Hungernden bereitgeſtellt. Aber das ſind Tropfen auf einen
heißen Stein Nie wird es gelingen, den Hunger dauernd aus die
ſen Gegenden zu bannen, wenn man nicht ſeinen tieferen Ur-
fachen zu Leibe geht

Die jetzt am meiſten betroffenen Gebiete ſind ſchon von Na
tur ſtiefmütterlich bedacht. Nordalbänien, Montenegro, Herzego-
wina, Dalmatien es iſt ein einziges karges, kahles Karſtland,
das auch in guten Jahren keine üppige Fruchtbarkeit aufweiſt.
Kommt aber wie 1927 eine große Dürre, ſo iſt das Unheil da.
Aber die lebenden Gerippe, die in dieſen Strichen des Balkans
umherwanken und die nach einer elenden Handvoll Mehl
ausſtrecken, klagen weniger Gott als die Menſchen an. Daß Nord
aälbanien hungert, iſt auch ein Erbteil der alten verrotteten Tür-
ke i die ſtumpfſinnig dieſe Gebiete in ihrer Waldurſprünglichkeit
liegen ließ ſtatt dem Fortſchritt die Tore aufzubrechen. Daß Mön
tenegro hungert, dankt es auch ſeinem letzten ſelbſtändigen Fürſten
Nikola, der, begründet von den um den Balkan buhlenden Groß
mächten, ſich ſchamlos bereicherte, indem er ſeinen unglücklichen
Landeskindern das Hemd mitſamt der Haut herunterzog. Und daß
der Hunger in Dälmatien umgeht, wo Oeſterreich ein volles
Jahrhundert ſaß, und in der Herzegowing, die vier Jahrzehnte zu
Oeſterreich gehörte, kündet beredt von den Segnungen habsburgi
ſcher Herrſchäft. Weder betrieb Wien in dieſer Zeit eine zweck
entſprechende Aufforſtung und Bewäſſerung des Karſtes, noch legte
es die Axt an die feudalen Rechts und Befitzverhältniſſe der Land
wirtſchaft; das Kolonat in Dalmatien und das Kmetentum in Bös-
nien Herzegowina So gab der Boden weit weniger her als es bei
einer geſunden ökonomiſchen und ſozialen Politik möglich geweſen
wäre, und ſelbſt in den fruchtbaren Gebieten der Wojwoding er
reichte dank rückſtändiger Methoden des Großgrundbeſitzes der Wei
zenertrag auf den Hektar nur zwei Drittel von dem in Deutſchland
ſioch nicht die Hälfte von dem in Dänemark

Drückt die Laſt dieſer unholden Vergangenheit noch auf die
Hungergebiete des Balkans, ſo ſtehen auch die Machthaber von
heute nicht fleckenlos da. Von dem albaniſchen Ahmed Beg
Zogu lohnt es erſt gar nicht zu reden, denn er iſt lediglich ein
Platzhalter Muſſolinis an der öſtlichen Adrigküſte und küm-
mert ſich, wenn ihm die Beſtechungslire in der Taſche klingeln, den
Daus um die hungernden Bergſtämme im unzugänglichen Norden
ſeines Landes; im äußerſten Fall klopft er beim Völkerbund an, in
der Hoffnung, auch von Genf eine metallene Handſalbe zu erhalten.
Aber auch die ſüdſlawiſche Regierung hat Grund, vor den Hun
gernden ihr Haupt zu verhüllen. Als die Serben auf den Trüm-
mern der rechtens zuſammengebrochenen Habsbürgerei ihre Fahne
aufpflanzten, ſtand in großen Buchſtaben darauf. Bauernbefreiung!
In der Tat ſchafften ſie Kmetentum und Kolonat mit einem Feder
ſtrich ab und begannen den Großgrundbeſitz aufzuteilen, aber dieſe
höchſt notwendige Agrarreform wurde ſo ſchleppend, ſo un
ſachverſtändig, ſo ſelbſtſüchtig durchgeführt, daß vorderhand der
Schaden faſt größer als der Nutzen erſcheint.

Jedenfalls trug ſie nichts zur Linderung der Agrarkrife
bei, die als ein Teil der allgemeinen Wirtſchaftskriſe das Land ſeit
Jahr und Tag in den Klauen hält und ſich durch zunehmenden Ver-
fall des Bauerntums offenbart; die Verſchuldung des ländlichen
Grundbeſitzes beziffert man bereits auf drei Milliarden Dinar. Was
dieſe Kriſe zur Kataſtrophe macht, iſt, daß es ſich durchweg um
bäuerlichen Kleinbeſitz handelt; kennzeichnend, daß, als
die Hilfsaktion der Regierung für die hungernden Gebiete bekannt
wurde, von 33 Provinzen des Landes nur zwei keine Anſprüche
anmeldeten. Selbſt in der Schumadija, dem fruchtbaren Kernſtück
Serbiens, haben nach den Mitteilungen der Fachblätter von je 100
Bauern 15 weder Korn noch Kredit Und in Makedonien, dem am
ſträflichſten vernachläſſigten Winkel des Landes, ſchleicht das graue
hohlwangige Elend umher. Wirkſame Hilfe kann nur dann kom
men, wenn ſich der Staat darauf beſinnt, daß mehr als vier Fünf
tel ſeiner Bewohner der Landwirtſchaft angehören und ihnen mit
anderen Mitteln als den verlangten Hochſchutzzöllen auf Gekreide
und Mehl unter die Arme greift. Eiſenbahn und Wegebauten,
künſtliche Bewäſſerung der unter Dürre leidenden Striche, Auffor
ſtung des Karſtes, gerechte Durchführung der Agrarreform, Kredit
hilfe, Bekämpfung der Viehſeuchen, nicht zuletzt fachliche Schulung
des Landmannes, der ſich vielfach noch wie im Zeitalter der Pa-

Hand

triarchen des den Boden gerade ritzenden Holzpfluges bedient ein
hoffnungsvoller Auftakt wäre das für die Löſung der ſüdſlawiſchen
Agrarfrage, denn dank ſeiner von Natur reichen Gaue iſt das Land
berufen, eine der unerſchöpflichen Kornkammern Europas
zu werden.

Aber wenn Wien Dalmatien nur als Flottenbaſis gegen Italien
und Bosnien-Herzegowing nur als Aufmarſch und Etappenraum
gegen Serbien betrachtete und keine Geſichtspunkte außer den mili
täriſchen gelten ließ glaubt Belgrad angeſichts der allgemeinen Um



ſicherheit im Südoſten, an der Muſſolini mit ſeinen Balkan
herrſchaftsplänen die Hauptſchuld trägt, für produktive Zwecke kein
Geld zu haben. Rüſtungen ſind die Forderung des Taäges, und
was Steuern und Anleihen bringen, geht für unproduktive Zwecke
für Heer und Flotte, darauf. Während das Budget des laufenden
Jahres für die Landwirtſchaft nur 138 Millionen Dinar auswirft,
verſchlingt die Polizeiverwaltung 563, Armee und Marine 2128
Millionen! Deshalb würgt der Bauer der Herzegowina Wurzeln
und Gras herunter, und es iſt nicht nur in Südſlawien ſo, ſondern
auf dem ganzen Balkan nicht viel anders Wahrlich, die hungern
den, die verhungernden Frauen und Kinder im Karſtgebiet an der
Adria ſind auch für uns eine ſinnfällige und furchtbare Mahnung,
daß im Großen wie im Kleinen Europa erſt dann allem Unheil
entwächſt, wenn ſich das prophetiſche Wort des Jeſaias erfüllt
hat. „Da werden ſie ihre Schwerter zu Pflugſcharen und ihre
Spieße zu Sicheln machen. Für dieſe Pflugſcharen gibt es
genug fruchtbare Erde und dieſen Sicheln wächſt das Korn
entgegen.

Das Ende der Dolchſtoßlegende
Ein Schreiben Hindenburgs.

Die Ergebniſſe des parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes
des Reichstages haben der Dolchſtoßlegende ein Ende gemacht. Zum
Abſchluß der Arbeiten des Ausſchuſſes hat Reichspräſident Hinden-
burg das folgende Schreiben an den Vorſitzenden des Ausſchuſſes
gerichtet, in dem er ſich ſehr deutlich gegen die Dolchſtoßlegende
ausſpricht:

„Sehr geehrter Herr Abgeordneter
Für die Ueberſendung der weiteren 5 Bände des Unterſuchungs

gusſchuſſes ſage ich Jhnen meinen verbindlichſten Dank. Jch habe
mit Befriedigung davon Kenntnis genommen, daß hiermit und mit
dem Bericht des Zwanzigerausſchuſſes die parlamentariſche Unter
ſuchung über die Urſachen des deutſchen Zuſammenbrüchs im Jahre
1918 zum Abſchluß gekommen iſt. Jch glaube, daß dieſer Abſchluß
geeignet iſt, alten Streitſtoff innerhalb unſeres Volkes zu beſeitigen
und den inneren Frieden zu fördern. Daß der Abſchluß und die
Endabſchlüſſe des Ausſchuſſes erreicht werden konnten, dafür ſpreche
ich dem Ausſchuß und insbeſondere Jhnen, dem langjährigen Vor
ſitzenden desſelben, meinen aufrichtigen Dank aus

Mit freundlichen Grüßen
gez. von Hindenburg.

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes iſt der deutſchnationale Reichs
tagsabgeordnete Dr. Philipp Leipzig

Beginn des Wahlkampfes
in England.

Eine Rede Mac Donalds.

London, 3. April. (Eig. Drahtm.) Der Führer der britiſchen
Arbeiterpartei Ramſey MacDonald eröffnete am Dienstag
abend den vom Vorſtand der Arbeiterpartei geplanten Feldzug für
Schaffung eines Wahlfonds für die Arbeiterpartei in der Höhe
von 100 000 Pfund Sterling (2 Millionen Mark) mit einer, in der
Albertshall gehaltenen großen politiſchen Rede. MacDonald leitete
ſeine Rede mit dem Hinweis darauf ein, daß die herannahenden
Wahlen intenſive Wahlpropaganda und Beſchaffung jener Geldmit
tel nötig machten, deren die Arbeiterpartei durch die im Gewerk
ſchaftsgeſetz enthaſtenen geſetzgeberiſchen Maßnahmen gegen den
Parteifond teilweiſe verluſtig gegangen ſei. Das Wahtgeformgeſetz
der Regierung mäche es un mißverſtändlich klar daß die Regierung

die Neuwahlen nicht über den Sommer 1929 hinaus verlegen
würde.

Auf die internationalen politiſchen Probleme eingehend, ſtellte
MacDonald feſt, daß ſich die zupünftige Arbeiterregierung außer

ordentlich wichtigen außenpolitiſchen Fragen gegenüber befinden
werde. Es werde ihre Aufgabe ſein, Frieden zu ſchaffen. Wer die
internationalen Verhandlungen ſeit Genf 1924 verfolgt hätte, müſſe

die Notwendigkeit einer Aenderung fühlen. Wenn Großbritannien
nicht den Anſtoß in die Richtung auf Frieden gebe, könne die Zu
kunft Europas nur mit größter Beſorgnis betrachtet werden. „Ein
Großbritannien ſo fuhr MacDonald wörtlich fort, „das für
Schiedsgerichtsbarkeit und Abrüſtung eintrete und in Gemeinſchaft
mit ſeinen Dominions jeden Vorſchlag, der in dieſer Richtung ge
macht wird, dazu verwendet, die Nationen zu gemeinſamen Ab
kommen zu veranlaſſen, kann das politiſche Antlitz Europas ver
ändern und wird ſich die Dankbarkeit und Achtung der Welt ge
winnen.

eNeue Kämpfe in China.
Offenſive Tſchangtſolins gegen Feng.

Wie aus London berichtet wird, hat Marſchall Tſchang
ſo lin die Offenſive gegen den „chriſtlichen General Feng be
gonnen und läßt in Peking erklären, daß er Feng aus dem Gebiet
nördlich des gelben Fluſſes vertreiben werde und Tſchengchow, dem
Kreuzungspunkt der Peking Hankau und Lungha- Eiſenbahn be
ſetzen werde. Es ſei für Nordching eine Lebensfrage, die Armee
des Generals Feng in die Provinz Schenſi nach Weſten abzudrän
gen, um zu verhindern, daß ſie ſich mit der Nanking- Armee ver
einige, die ihren Marſch nach Norden angekündigt habe.

BVerurteilung der Leunga-Schieber.
Wie aus Frankental berichtet wird, iſt die Urteilsverkün

dung im Prozeß gegen den Fabrikanten Albert Wagner u. Gen.
erfolgt. Das Gericht erachtete den Hauptangeklagten des Betruges
zum Nachteil der Leunawerke und des Reiches ſowie der aktivpen
Beamtenbeſtechung für überführt und verurteilte Wagner zu
2 Jahren Gefängnis und 15 000 Geldſtrafe. Ein Jahr Unter
fuchungshaft wird angerechnet. Der Poſtinſpektor Caſt ell erhielt
wegen paſſiver Beamtenbeſtechung 1 Jahr 3 Monate Gefängnis
und 500 Geldſtrafe Jhm wird ebenfalls ein Jahr Untkerſuchungs
haft angerechnet. Dieſen beiden Angeklagten wurde die Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter abgeſprochen. Neun weitere
Angeklagte wurden zu Gefängnisſtrafen bis zu 4 Monaten und
Geldſtrafen bis zu 10 000 c verürteilt. Drei wurden freigeſprochen-
Wagner bleibt in Haſt, Caſtell wird freigelaſſen. Die Verurteilten
haben die Koſten des Prozeſſes zu tragen.

Die Offiziersrebellion auf der „Königseiche“.
London, 3. April. (Eig. Drahtm.) Das auf dem Flugzeugmuk

kerſchiff „Eagle“ abgehaltene britiſche Schiedsgericht wegen
der Vorfälle auf dem Flaggſchiff „Royal Oak“ verkündigte am
Dienstag das Urteil gegen einen der beiden angeklagten Offiziere
Kapitän Daniel erhält eine ſchwere Rüge. Er wird von ſeinem
Schiff entlaſſen und auf ein halbes Gehalt geſtellt. Die Frage ſei
er weiteren Verwendung liegt nunmehr in den Händen der Admi
ralität, da die Entlaſſung von ſeinem Schiff nicht auch gleichzeitig

Nahrungsmittel- un
Am 1. April trat die Einheitsorganiſation der Nah

rungsmittel und Getränkearbeiter in Kraft. Mit dem gleichen
Tage ſtellten die Verbände der Lebensmittel und Getränkearbeiter,
der Deutſche Nahrungs und Genußmittelarbeiterverband (Denag),
der Zentralverband der Fleiſcher und Berufsgenoſſen Deutſchlands
und der Verband der VBöttcher, Weinküfer und Hilfsarbeiter
Deutſchlands ihre Tätigkeit ein.

Die Einheitsorganiſation umfaßt 154 000 Mitglieder
und ſteht an neunter Stelle im Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbund. Die Mitglieder ſind in 460 Ortsgrüppen geſammelt,
die mehr als 3000 Orte umfaſſen. Die Vereinigung bedeutet einen
großen Schritt vorwärts zur Entfaltung der Kraft, die in den Ein
zelverbänden bisher aufgeſpeichert war.

Der Gedanke, einen Jnduſtrieverband zu ſchaffen, wurde erſt
mals im Jahre 1890 zur Debatte geſtellt. Damals war die Zeit
noch nicht reif dafür und blieb lediglich bei prinzipiellen Zuſtim
mungskundgebungen zur Errichtung eines Jnduſtrieverbandes. In
die Tat umgeſetzt. wurde dieſer Gedanke erſt auf den im vorigen
Jahre ſtattgefundenen Verbandstagen durch faſt einſtimmigen Be
ſchluß, die Vereinigung in der Einheitsorganiſation vorzunehmen.

Voll Stolz können die vier Verbände auf viel tüchtige Arbeits
leiſtung zurückblicken. Jn

mehr als 800 Tarifverträgen
ſind die Lohn und Arbeitsbedingungen für über 200 000 beſchäf
tigte Perſonen in der Nahrungsmittel- und Getränkeinduſtrie ge
regelt; und die Organiſationen ſind daran als Vertragskontrahenten
beteiligt. Für viele Tauſende ſind durch Tarifverträge Ferien,
ſowie die Bezahlung des Lohnes bei Krankheit er-
reicht. Ein gewaltiger Fortſchritt gegenüber der Zeit, als die
Organiſationen im Entſtehen waren und willkürlich die Lohn und
Arbeitsbedingungen vom Unkernehmer feſtgeſetzt wurden!

Jm Laufe von fünf Jahrzehnten vollzog ſich nicht nur eine große
geiſtige Umwälzung unter der Arbeiterſchaft ſelbſt, ſondern auch
eine vollſtändige Veränderung der wirtſchaftlichen Struktur in der
Geſamtinduſtrie. Der handwerksmäßige Kleinbetrieb wurde

durch die kapitaliſtiſchen Konzentrationsbeſtrebungen
ſtark zurückgedrängt. Jn der Getränkeinduſtrie hatte dieſe
Revolutionierung faſt vollſtändig den Handwerksbetrieb

Die Hochverrats-Seuche.
Anklagen immer nur gegen Kommuniſten

Leipzig, 3. April. (Eig. Drahtber.) Am Dienstag begann vor
dem 4 Strafſenat des Reichsgerichts ein großer Hoch verrats
prozeß gegen den Arbeiter Wilhelm Bahnik aus Mag
deburg Bahnik hatte im Juni 1927 eine illegale Broſchüre an
einen Reichswehrſoldaten verteilt. Die Broſchüre enthielt einen
Artikel, überſchrieben „Der Geiſt in der Reichswehr“. Jn dieſem
Artikel wurde der Stahlhelmtag in Berlin einer ſchweren Kritik
unterzogen und geſagt, daß noch viele aktive Offiziere ſich an den
Veranſtaltungen des Stahlhelms beteiligen. Dies genügte dem
Oberreichsanwalt, gegen Bahnik einen Hochverratsprozeß einzu
leiten. Der Angeklagte beſtreitet, Broſchüren verteilt zu haben.
Er befindet ſich ſeit Juni v. Js. in Haſt Der Reichsanwalt be
antragte 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus. Das Gericht verurteilte

Hochverrat, Vergehen nach 7 des Republikſchußgeſetzes und Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt zu 2 Jahren 9 Monaten Feſtungshaft
und 300 Mark Geldſtrafe. 9 Monate und die Geldſtrafe gelten
durch die Unterſuchungshaft als verbüßt.

Erwerbsloſen Unterſtützung bei Arbeits
kämpfen.

Die Richtlinien über die Unterſtützung Arbeitsloſer bei mittel
barer Verurſachung der Arbeitsloſigkeit durch Arbeitskampf, die
der Verwaltungsrat der Reichsanſtalt für Arbeitsloſenverſicherung
vor kurzem beſchloſſen hat, haben folgenden Wortlaut:

I. Verweigerung der Arbeitsloſenunterſtützung an Arbeitneh
met, deren Arbeitsloſigkeit mittelbar durch einen inländiſt hen Aus
ſtand oder eine inländiſche Ausſperrüng verurſacht wurde, iſt nicht

als unbillige Härte 94 Abſatz 2 AVAVG.) anzuſehen
wenn

ſeit Eintritt der Arbeitsloſigkeit der mittelbar betroffenen
Arbeitnehmer noch nicht 14 Tage verfloſſen ſind oder

2. das Kampfergebnis die mittelbar arbeitslos gewordenen Ar
beitnehmer unmittelbar betreffen wird, oder

3. durch die Arbeitsloſenunterſtützung eine Beeinfluſſung des
Arbeitskampfes zu erwarten iſt, oder

L. in einem Betriebe oder in mehreren gleichartigen oder nach
dem Betriebszweck zuſammengehörigen Betrieben, die in
nerhalb einer Gemeinde oder wirtſchaftlich zuſammenhän
gender, nahe beieinander liegender Gemeinden gelegen ſind
und ſich in der Hand eines Arbeitgebers befinden

Arbeiter mittelbar dadurch arbeitslos werden, daß an
dere Arbeiter eines dieſer Betriebe an einem Arbeits

kampf beteiligt ſind,
b) Angeſtellte mittelbar dadurch arbeitslos werden, daß an

dere Angeſtellte eines dieſer Betriebe an einem Arbeits
kampf beteiligt ſind.

Werden Arbeiter mittelbar dadurch arbeitslos, daß
Angeſtellte, insbeſondere Werkmeiſter, in einem Arbeits
kampf ſtehen, entſcheidet in allen Fällen der Vorſtand

der Reichsanſtalt, ob unbillige Härte anzunehmen iſt;
5. die Stillegung des unmittelbar betroffenen Betriebes des

halb als notwendige Folge des Arxbeitskampfes eingetreten
iſt, weil er für ſeine Weiterarbeit auf die Lieferung von
elektriſchen Strom, Gas, Waſſer oder von Halb oder Fer
tigwaren durch den mittelbar betroffenen Betrieb ausſchließ
lich angewieſen iſt.

J. Soweit Tatbeſtände, die unter I ſallen, gegeben ſind, darf
bei der Entſcheidung von den Richtlinien nicht abgewichen werden.
Jm übrigen entſcheidet der Verwaltungsausſchuß des Landes
arbeitsamtes bzw. der Vorſtand der Reichsanſtalt nach pflichtgemä
ßem Ermeſſen, ob und von welchem Zeitpunkt an unbillige Härte
im Sinne des 8 94 Abſatz 2 AVAVG. vorliegt.

Unter Geßlers Regime iſt der Kappiſt Löwenfeld zum Konter
admiral und Kolbe, der Kommandeur der „Berlin“, der Heinrich
von Hemmelmark an Bord empfangen hat, zum Kapitän zur See
befördert worden. Die ganze Verantwortung für den Beſuch des
Prinzen Heinrich auf der „Berlin“ wurde damals vom Reichs
wehrminiſter dem Jnſpekteur des Bildungsweſens, Wülfing
von DHitten, zugeſchoben. Jetzt iſt auch Wülfing von Ditten

Zunftzeit kommenden Mängel beſtehen.

Bahn nach teſtündiger Verhandlung wegen Vorbereitung Zum

Neuer gewerkſchaftlicher Großverband
d Getränkearbeiter.
aufgeſaugt. Hier iſt der Großbetrieb in der vollendetſten Form
zu verzeichnen. Die gleiche Erſcheinung iſt wahrzunehmen in der
Schokoladen und Zuckerwareninduſtrie, in der Böttcherei und in
der Mühleninduſtrie. Dagegen weiſt das Bäcker, Konditoren und
Fleiſchergewerbe noch ſtark handwerksmäßigen Kleinbetrieb auf.
Jn dieſen Berufszweigen bleiben daher auch noch viele aus der

Für einen großen Teil
der beſchäftigten Arbeiter exiſtiert noch der Koſt und Logiszwang
im Hauſe des Unternehmers. Das Unternehimertum in dieſen Be
rufen gehört zu den ſchärfſten Gegnern der Arbeiterbewegung und
zu den Hauptförderern der gelben meiſtertreuen Schutzgarden. Jm
Bäcker und Konditorgewerbe wurde erſtmals am 4. März 1896
eine Beſchränkung der täglichen Arbeitszeit auf 12 Stunden ange
ardnet. Einige Jahre ſpäter erfolgte eine ſolche Einſchränkung der
Arbeitszeit auch in der Mühleninduſtrie. Während des Krieges
wurde auf dem Verordnungswege für die Bäckereten die Nacht und
Sonntagsarbeit verboten. 1918 wurde dieſes Verbot zum Geſetz
erhoben und der Achtſtundentag angeordnet. Für das Bäcker
Konditoren und Fleiſchergewerbe erfolgten ſchließlich in der Nach
kriegszeit in den einzelnen Ländern Verordnungen zur Regelung

der zuläſſigen Lehrlingszahl für die einzelnen Betriebe. Bis heute
iſt es erfreulicherweiſe dem Unternehmertum nicht gelungen, den
Weg zur unbeſchränkten Ausbeutung wieder freizubekommen. Jn

der Folgezeit wird ihm das noch weniger gelingen, weil die Ge
ſamtorganiſation für die Beibehaltung dieſer ſozialpolitiſchen Er
rungenſchaften noch viel ſchärfer eintreten kann.

Eine Etappe auf dem Wege zur allumfaſſenden Jnduſtrie
organiſation für die Beſchäftigten in der Nahrungs und Genuß
mittelinduſtrie iſt erreicht. Arbeit liegt in Hülle und Fülle für den

Betriebszählung vom Jahre 1925 ſind in dieſer Induſtrie 1 132 000
Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigt. Noch viele hunderttauſende
mutlos und gleichgültige Berufsangehörige ſind für ihre wirtſchaft
liche Jntereſſenvertretung zu gewinnen. Das wird gelingen, wenn
die Mitglieder in der ſeitherigen Weiſe mutig und opferfreudig mit
arbeiten im Einheitsverband. Jhre Loſung muß ſein Einig
an's Ziel

Eine europäiſche Selbſtmordſtatiſtik
wurde dieſer Tage in Genf veröffentlicht. Danach werden in Eu
ropa durchſchnittlich 50 000 Selbſtmorde jährlich verübt. An erſter
Stelle ſtehen Ungarn und die Tſchechoſflowakei mit 26 Selbſtmorden
auf 100 000 Einwohnern, dann folgen Deutſchland mit 23
Oeſterreich mit 22, Frankreich mit 17, Eſtland mit 15, Schweden
und Dänemark mit je 14, Finnland mit 11, Großbritannien mit 10
Jtalien mit 8, Holland mit 6, Norwegen mit 5 und Spanien mit
4 Selbſtmorden auf 100 000 Einwohnern. Als Haupturſachen wer
den angegeben materielle Not, Religioſität, Verzweiflung infolge
unheilbarer Krankheiten uſw. Die Selbſtmorde aus Liebesverzweif
lung ſind in der Nachkriegszeit bedeutend zurückgegangen

Gewerkſchaftliches.

m vangewer eſind in faſt allen Begirken die Parteiverhandlungen zur Regelung
der Lohnfrage ergebnislos verlaufen. Die von den Tarif
ämtern gefällten Schiedsſprüche bringen für die Sommerſaiſon Er
höhungen, die ſich zwiſchen 7 und 4 Pfennigen in der Spitze be

2 Pfennig Bis jetzt ſind von den Tarifämtern Schiedsſprüche ge
fällt für Berlin, Magdeburg, RheinlandWeſtfalen, die beiden
Mecklenburg, Pommern, für das Tarifgebiet Sieg-Lahn, für den
Bezirk Dortimund, Bremen Bayern und Sachſen

Der Lohnſchiedsſpruch für das ſächſiſche Bauge-
werbe, der vom Landestarifamt gefällt worden iſt, bringt für die
Sommerſaiſon eine Erhöhung der Spitzenlöhne in allen Klaſſen
um 4 Pfennig pro Stunde Der Spruch rief bei den Arbeiterver
tretern ſtärkſte Entrüſtung hervor, denn er bringt noch nicht ein
mal einen Ausgleich für die Entwertung der Lohnſätze in den letz
ten Monaten. Die Bauarbeiter werden deshalb den Spruch ab
lehnen.

Zum Berliner Transporkarbeiterſtreik. Bei den Verhandlungen
vor dem Vorſitzenden des Schlichtungsausſchuſſes erklärten ſich die
Parteien im Berliner Speditionsgewerbe mit der Bildung einer
Schlichtungskammer einverſtanden, deren Entſcheidung als Bindend
gilt. Der Schiedsſpruch vom 30. März, der eine Lohnerhöhung von
3 Mark ab 1. April und 1 Mark ab 1. Oktober vorſah, den die Ar
beiter ablehnten, wurde dahin abgeändert, daß die zweite Zulage

gen Stellung nehmen und dann ſoll die Arbeit wieder aufgenom
men werden. Der Streit gilt nicht als Unterbrechung des Arbeits
verhältniſſes. Sämtliche Streikenden werden wieder eingeſtellt und
Maßregelungen dürfen nicht vorgenommen werden.

Metallarbeiterſtreik in Sachſen. In einer Anzahl von Betrie
ben der Metallinduſtrie in Dresden, Bautzen, Chemnitz Plauen und

ganiſation in den Streik getreten. Die Unternehmerorganiſation
hat ſich mit der durch den Streik geſchaffenen Lage beſchäftigt und
zu der Frage einer evtl. Geſamtausſperrung in der ſächſiſchen Me

tallinduſtrie Stellung genommen. SDie Lohnverhandlungen für den Ruhrbergbau, die am Dienstag
in Eſſen zwiſchen den Parteien ſtattfanden, ſind ergebnislos
abgebrochen worden. Die Verhandlungen werden wie ver

Verhandlungstermin, fortgeführt SDer Jnuternationale Gewerkſchaftsbund weiſt in einem Manifeſt
Zum 1. Mai die Arbeiter aller Länder auf die Gefährdung de
Achtſtundentages hin und ſardert zwecks Verteidigung des Acht

ſtundentages zu machtvollen Kundgebungen auf.

Genoſſenſchaftliches.
ordentichen Genoſſenſchaftstag in der Zeit vom l. bis 13. Juni
in Dresden ab. Jm Anſchluß an den Genoſſenſchaftstag findet die
16. ordentliche Generalverſammlung der Verlagsgefellſchaft Deut

zum Konteradmiral ernannt worden. Die Perſonalpolitik
ſeine Dienſtentlaſſung bedentet. der Reichsmarine ändert ſich alſo unker Groener auch kaum

ſenſchaftiichen Angelegenheiten beſchäftigen. e

Einheitsverband vor; denn nach den Feſtſtellungen der Berufs und

wegen, und für die Winterſaiſon nieiſt eine weitere Erhöhung von

hon 1 Mark bereits am 1. Juli zu zahlen iſt. Heute ſoll eine Ver S
ſammlung der ſtreikenden Speditionsarbeiter zu den Vereinbarun

Zwickau ſind rund 20 000 Metallarbeiter mit Zuſtimmung der r

lautet, am 11. April, alſo an dem vom Schlichter bereits angeſetzten

Der Zentralverband Deutſcher Konſumvereine hält ſeinen 25.

ſcher Konſumpereine ſtatt. Die Haupktagung wird ſich t. a mit
der Frage der genoſſenſchaftlichen Fleiſchverſorgung, dem konſum
genoſſenſchaftlichen Forkbildungsweſen und internationalen genof
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Zur Lage der Warenhänſer.
Der Jahresbericht des Verbandes Deutſcher Waren

und Kaufhäuſer für das Jahr 1927 der Bericht erſcheint
als Jubiläumsausgabe, da der Verband im Mat 1928 auf ein 25-jähriges Beſtehen wückblicken kann wird auf die Abnahme der
Arbeitsloſigreit im verfloſſenen Jahre verwieſen Die innere Kauf
kraft habe dadurch zugenommen, was ſich auch in der Erhöhung
des Umſatzes im Einzelhändel zeigt. Eine günſtige Konjunk

Bericht von einer Steigerung der deut
ſchen Warenausfuhr abhängig, weil der innere Konſum die Er
höhung der Arbeitsergebniſſe auf die Dauer nicht aufnehmen könne.
Ohne Zweifel iſt der Export für die Entwicklung der Konjunkkur
von größter Wichtigkeit. Wir vermiſſen jedoch in den Ausführun
gen des Verbandes Deutſcher Waren und Kaufhäuſer den Hinweis
auf die Notwendigkeit, die Konjunkturentwicklung durch eine Lohn
erhöhung zu unkermauern, die der geſteigerten Produktivität un
ſeres Wirtſchaftsapparates entſpricht. Gerade der Handel ſollte
Verſtändnis für die Wichtigkeit dieſer richtigen Lohn und Wirt
ſchaftstheorie beſitzen. Der Bericht enthält auch eine Auseinander
ſetzung mit der Mittelſtandepolitik, die ſich in letzter Zeit
mehr als je die Bekämpfung der Warenhäuſer und Konſumgenoſ
ſenſchaften mit den allerſchäbigſten Mitteln widmet
Richtig wird bemertkt, daß dieſe unerfreuliche Kampfesweiſe des
Mittelſtandes nur den „Führern“ zuzuſchreiben iſt, „denen daran

liegt, eine Rolle u ſpielen“ und die im perſönlichen Intereſſe den
Nttetſtand allem möglichen Unfug gerleitet

aſſenkundgebungen in Prag.
Prag, April. (Eig. Funkm) Die Prager Freien Gewerk

ſcha n demonſtrierten in einer großen Maſſenkundgebung, zu der

eiterinnen eingefunden hatten, gegen die SozialReaktion des
Bürgerblocks. Von 8 Tribünen ſprachen Sozialdemokraten, Kom

muniſten und Nationalſozialiſten zu der Menge, die immer wieder
in Beifallsſtürme ausbrach. Es war die geſamte Polizei von Prag
und dazu Verſtärkung von auswärts aufgeboten- Der Wenzel
Platz und andere Straßenzüge wurden von Gendarmerietrupps
mit aufgepflanztem Bajonett abgeſperrt. Arbeiterordner bildeten
jedoch hier und an anderen Stellen vor der Gendarmerie Ketten
und verhinderten ſo Zuſammenſtöße.

HamenHemden
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(Eigener Funkchonst)

Suche in Dregden
Dresden, 4. April. (Eig. Funkm.)

zirksvereins Dresden des Deutſchen Buchdruckervereins (Unterneh
merOrganiſation) und der Jnnung Dresdener Buchdruckereibeſitzer

In einer Sitzung des Be

wurde nach langer Debatte beſchloßen, die Betriebe ſtillzulegen.
Damit wird eine große Anzahl von Gehikfen, die die Arbeit zu den
durch den Tarif feſtgeſetzten Bedingungen aufgenommen hat, aus
geſperrt.

Tiefbaugrbeiter verſchüttet.

Schwerin, 4. April. (Eig. Funkm.) Ein ſchweres Bauunglück
hat ſich bei Kanaliſationsarbeiten, die im Schloßgarten von Schwe
rin in einer Tiefe von 7 Metern ausgeführt werden ereignet. Aus
bisher noch unbekannten Gründen ſtürzte der etwa einen Meter
breite Kanaliſationsſchacht in ſich zuſammen und verſchüttete zwei
Arbeiter, die bis zum Abend noch nicht aus ihrer qualvollen Lage
befreit waren. Die beiden Verſchütteten, mit deren Tod gerechnet
werden muß, ſind jung verheiratet.

Berliner Einbrecher.

Berlin, 4. April. (Eig. Funkm.) Einen gefährlichen Weg über
die Dächer nahmen Einbrecher, die einige Wohnungen im vierten
Stock eines Hauſes in der Weſerſtraße in Neukölln heimſuchten.
Sie ließen ſich an einer Waſchleine und am Blitzableiter vom Dach
herab, kletterten durch offenſtehende Fenſter in die Wohnungen
und beſchränkten ſich lediglich auf die Durchſuchung der Küchen,
wobei ſie im Ganzen 44 20 Mark in barem Gelde fanden und mit
nahmen.

Eine aufregende Räubergeſchichte.

Berlin, 4. April. (Eig. Funkm.) Die auf der ſtädtiſchen Steuer
zahlſtelle in der Konrad HäniſchSchule in Frankfurt a. M. beſchäf
tigten Beamten hatten die Mietsbeträge für die ſtädtiſchen Woh

in S und es lagen

DamenStrümpfe

in ſchwarz und farbig 55 Pf.
Kunſtſeidene

Damen Strümpfe 95.

Waſchſeidene Damen Strümpfe
in ſchwarz und großem Farbf fortiment,unſere Reklamequalitäten S 2.95 1.9

Damen Flor Strümpfe
gute Strapazierqualität
in vielen Modefarben S

h
u

HerrenSocken
in modernen Muſtern

d 85 45 Pf.

Kinder Strümpfe
in ſchwarz und ſarbig, feſterStrapazierſtrumpf, Geſe

und s Pfg. Steigerung pro Größe

hauſen

Mark auf den Zahlbrettern umher. Ein Mann, der durch eine
ſchwarze Maske ſich unkenntlich gemacht hatte, drang mit einem
vorgehaltenen Revolver in den Schalterraum ein, brachte, während
er die Beamten mit der Waffe in Schach hielt, ſo viel Geldſcheine
zuſammen, wie er in Eile nehmen konnke. Vor dem Hauſe ſchwang
er ſich auf ein Rad und entfloh. Mit einem Polizeibeamten, der
ihn mit dem Motorrade verfolgte kam er in ein regelrechtes Feuer
gefecht. Erſt in der Jnnenſtadt konnte er von ſeinem Rad geriſſen
und feſtgehalten werden. Ehe aber die Polizeibeamten zu ſeiner
Verhaftung ſchreiten konnten, ſchoß er ſich die letzte Kugel, die er
im Revolver hatte, in den Kopf.

Vor den franzöſiſchen Wahlen

Paris, 4. April. (Eig. Funkm) Der Berichterſtatter des „Jour
nal“ hatte ein Jnterwier mit dem franzöſiſchen Unterrichtsminiſter
Herriot, der ſich über die Ausſichten der franzöſiſchen Wahlen aus
ſprach. Herriot betonte, daß er infolge ſeiner Verpflichtungen
Poincare gegenüber keinen aktiven Anteil an dem Wahlfeldzug
nehmen könne. Er werde höchſtens zwei große Verſammlungen
abhalten. Was die Zuſammenſetzung der künftigen Kammer an
betrifft, ſo iſt Herriot optimiſtiſch.

In 4 Tagen über den Ozean

Berlin, 4. April. (Eig. Funkm) Eine amerikaniſche Geſell
ſchaft die „Transoceanic u. Co.“ plant die Einrichtung eines neuen
transatlantiſchen Schnelldampferdienſtes, der die Reiſedauer auf
4 Tage herabſetzt. Die neue Linie ſoll auf ſechs Fahrgaſtdampfern
von je 35 000 Tonnen 33 Seemeilen Geſchwindigkeit und rund 275
Meter Länge beſtehen. Die Räume für je 900 Perſonen Platz bieten
Die Geſellſchaft iſt um eine Anleihe von 94,5 Millionen Dollar für
den Bau der Schiffe eingekommen. Ob dieſe gewährt wird ſteht
noch nicht feſt.

Mſerſonnabend iſt unſere Kaſe

geſchloſſen!
Beamten Genoſenſchaftbant

Bin verreistl
Nächste Sprechstunde:

Dienstag, den 10. April
Zahnarzt Dr. Abramczyk.

Compliex Homsopathie- Biochemie
Augendiagnose

Behandlung von Uerz-, Nieren-, Leber
Uagen-. Darm-, Jervenieiden, Asthmns,
Rheumatismus, Gieht, Verkalkung. Aus-
schiäge, Krämpfe, Zuckerkrankheit s

besonders veraltete Fälle
Agathe Dedet, Halberstact, Walter fätnenaustu4s
Ssprechzeit Jeden Donnerstag 912 n

und 1--4 D

IerereIeeIe eTrcuurineza billigäten Ausnahmepreisen när beim

Uhrmacher Laubin ge r
Bakenstraße 20.

rorotere rerBeftnässe n
Teile umſonſt einfaches, ſicher wirkendes Mittel
gegen dieſes Uebel mit Antwort in geſchl. Brief
r. Frida Kirchner, Canunſtatt H. 298,

Cbriſtofſtraßke 28.

Mulh-

Heilung
vhne Operation, ohne Berufsſtörung

wurde durch unſere Behandlungsart ſogar inſchwerſten Fällen in erſtach Maße erzielt
und uns in Hunderten von Atteſten beſtätigt.
Zur Behandlung kommen Leiſten, Schenkel

Nabel-, Narben, Bauch und Waſſerbrüche.
Notariell beglaubigte Referengzen lie

Wartezimmer aus oder werden auf Wunſch
zugeſandt, z. B.

Teile Jhnen mit, daß jch ſeit Jahren kein
Bruchband mehr trage, auch bei der Arbeit utchtund ſage Herrn Dr. nochmals meinen beſten Sant
für die Heilung meines Jrupes Fritz Siebegut
Walsrode, Hann. 24 11Dem Hermes Keemigen Inſtitut
orthopädiſche Bruchbehandlung beſtätige ich
mein Waſſerbruch durch Jhre Methode S
geheilt iſt. Ich kann jetzt jede Arbeit ohneBe verrichten. Louis Jobn, Penever
4

Den Hermes Aerztlichem Inſtitut für
gtbonadiſche tn nern nich daß das Bruchleiden meines S eHerrn Dr. s Methode e ghelt o
Adolf Knap, Burg b. Celle, 1unſeren See in e der nächſten

de in Halberſtadt. Quedlinburg oder
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un ſpäteſtens bis zum I April. m
Benatarichtigung, wann und wo die Sprechſtunde.
ſtattfinden erfolgt rechtzeitigMermes Aerztliches Inſtitut für orth e
Bruchbehandlg, G. m. b. H. Hamburg. Veplanade
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Konfehtfon
Frühjahrs Mäntel 8 75feſche jugendliche Form 24.50 16.50

Kaſha Mäntel aparte Macharten u 50
mit Falten u. Bieſenſtepperei 38.00 24.00

errenſtoff- MäntelS i i e 12.75
Regen Mäntel 19 75die neueſten Stoffarten 38.00 24.50
Woll Kleider mit Faltenrock 9.75

neue Frühjahrsfarben 22.50 14.50

Kaſha Kleider 13 75wundervolle Ausführungen 24.00 17.50

Elegante Veloutine-Kleider 29 50
in ſehr apart. Ausführungen 45.00 39.00

Bulgaren Bluſen reich veſtict 6.90
der große Modeartikel 13.50 10.50

Kinder Mäntel aus Kaſha 6.90
und anderen Stoffen 16.50 9.50

Kinder Kleider z 90
in wundervoller Ausführung 12.50 9.75

Wäsche
Damen Taghemden 1 45

mit Stickerei oder Klöppelſpitze 2.75 1.85

DamenNachthemden 2 95
mit breiter Stickerei 4.25 3.75

Complets Hemdbeinkleid mit Röckchen, 4 95

elegante Ausführung 6.50 T.Damen Hendbeintleider
h t Stgeret ober Kiöppelſpihe 325 245 90

DamenSchlafanzüge 7 90
farbig, Wäſchebatiſt, mit Weſte 12.75 8.90

DamenUnterkleider 2 45
Seidentrikot, wundervolle Farben 475 3.95 B.

DamenUnterkleider Seidentrikot, 5 90
eleg. Ausführung, mit Spitze garniert 8.75 9

DamenSchlüpfer 1 75
Seidentrikot, glatt oder geſtreift 3.75 2.45

Hüfthalter aus gutem Drell, 1 40
mit Gummieinſatz und Strumpfhalter 2.50

StrumpfhalterGürtelh mit e ne e e 95

Feſcher jugendl. Hut
Stroh mit Seide in vielen Farben

Jugendliche Glocke
exotiſches Geflecht, die große Mode

FrauenhutStroh mit Seide, ſehr kleidſame Form 6.75

Eleganter FrauenhutTagalgeflecht, mit Seide, große Kopfweiten 7.75

Kinder Seidenkappealle Größen und Farben. 2.25 1.65

Kinder Seidenhutmit durchgeſtepptem Rand, moderne Farben 3.75

Kleider WeſtenErepe de Chine und Seidenrips 3,25 2.45 195

Pullover KragenCrepe de Chine und Seidenrips 1.95 1.25 0.70

Damen GarniturenKragen und Manſchetten 2.95 2.45 1.75

SeidenSchalsErepe de Chine oder Kunſtſeide 3.75 1.95 0.95

Herren rttee
Sport- Kragenen Rips 8 0.60 0.30
Herren Kragen 9 60

Afach Leinen, neueſte Formen 0.85 V.

Seiden-Binder 95in ſchönen Muſtern 1.95 1.50 V

Ober Hemden 4195Perkal, neue Muſter 6.95 T
Ober Hemden 7 90Tricoline, aparte Deſſins 12.50 9.75 9

Weiße Ober Hemden ß 50
mit eleganten Einſätzen 9.75 7.50 9.

Schlaf Anzüge 10 75in ſchönen Ausführungen 1450
Einſatz Hemden e e ger 195

karierte oder geſtreifte Ein
Sport Hemden für Knavben,einfarbig und geſtreift 2.75 1.95 1.45

Elegante Binder 195
eine Seide 4550 295. e

490

5.90

Strafe Handschahe
e ne e eDe ne mit n 9959 e e
e ehe e e 165et rnnen e 99 e an vo 1.10
Danen Htrimngfe 4ea ſache ehe en geren a 2.75

e e e e en ren 0.85er e 140D Strüamen Strümpfe a 395e

e c
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verhandlungen mit der fürſtlichen Verwaltung dem Abſchluß nahe

Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 82. Donnerstag 5. April 1928. 3. Jahrgang.

e e
Wernigeröder Angelegenheiten.

Wernigerode, 4. April.

Stadtverortneten-Sißung
vom 3. April 1928.

Zu einer nur wenige Punkte umfaſſenden Tagung waren die
Stadtväter am Dienstag im Sitzungsſaal des Rathauſes verſam
melt.

Höheres Intereſſe als der öffentlichen Verhandlungen erheiſchen
die hinter verſchloſſenen Türen geführten Beſprechungen. Schon
ſeit Tagen geht das Gerücht um, daß die Austauſch u. Ablöſungs

ſeien. Dieſe Gerüchte ſind den Tatſachen vorausgeeilt. Es mag an
grundſätzlichen Auseinanderſetzungen in all den Verhandlungen
nicht gefehlt haben, zumal die Anſichten über die Stadterweiterung
Ungeahnte Möglichkeiten eröffnen, vor denen ſich mancher Spieß-
bürger fürchtet

Um 55 Uhr eröffnete der Vorſteher die Sitzung in Anweſen-
heit der Stadtverordneten: (S.) Ackert, Bartels, Brecht, Goedecke,
Kabelih, Müller, Niemann, Salzwedel. Oberbeck (B. k. F.) und der
bürgerlichen Vertreter: Aßmann, Büchting, Erbe, Hahne, Hartung,
Hilliger, Kars, Köllner, Michael, Reulecke, Richter, Schlück, Schuhardt und Wengel.

Entſchüldigt fehlten: die Stadtv. (S.) Jonas, Schrader
und (B.) Meyer.

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmen Stadtverordneten
vorſteher und 1. Bürgermeiſter Dr. Gepel den verſtorbenen Ren
tier Heinicke warme Worte, für die ſeit dem Jahre 1894 in der
Wohlfahrtsdeputation ausgeübte Tätigkeit. Der Magiſtrat hat am
Grabe einen Kranz niedergelegt. Stehend hört die Verſammlung
dieſen Nachruf an, dann wird in die Tagesordnung eingetreten.

Zu den verſchiedenſten Etatabteilungen liegen Anträge auf
Nachbewilligung vor, die auch die Zuſtimmung der Verſammlung
fanden.

Der Stadtv. Richter (B.) berichtet über die Erhebung von Zu
ſchlägen zu den Schlachthofgebühren. Um einen Ausgleich entſpre
chend dem Erlaß des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten vom 17. 9. 27 vorzunehmen, ſollen die Zuſchläge zu den be
ſtehenden Unterſuchungs- und Trichinenſchaugebühren betragen
für Pferde 50 Pfg., Rindvieh 50 Pfg., Kälber, Hammel und Ziegen
10 Pg., Jungvieh, Schweine, Unterſuchung 30 Pfg. und 15 Pfg.
für Trichinenſchau. Die Erhöhung tritt mit dem 1. 4. 28 in
Kraft.

Die Verſammlung beſchließt im vorgetragenem Sinne, nachdem
der Berichterſtatter auch die Gehaltserhöhungen der Beamten im
Schlachthof für dieſe Erhöhung der Zuſchläge benannt hatte

Die Straßenverlegung „Unter den Zindeln“ macht ſich erfor
derlich, da aber für dieſe Vorlage Landerwerbüngen in Frage kom
men, wird dieſelbe in die nichtöffentliche Sitzung verlegt.

Die anderweite Verwendung der genehmigten Anleihe hat wie
derholt den Finanzausſchuß beſchäftigt. Aus der Vorlage trägt der
Stadtverordnetenvorſteher vor, daß im Beſchluß vom
7. 12. 26 die Aufnahme einer Anleihe in folgender Verwendungs
form feſtgelegt war: 600 000 c für das Kurhaus, 170 000 c für
Kanaliſation, 50 000 für Waſſerwerk, 100 000 t für Elektrizi
tätswerk, 265 000 für Gaswerk. Zuſammen 1185 000 A. Für
Kursverluſte waren 103 590 C und für Gasrohrlegungen in
Nöſchenrode 96 410 eingeſetzt, ſodaß die Geſamtanleihe die Höhe
von 1 385 000 c erreichte.

Nach Vorlage der Finanzverwaltung ſind im ganzen aufgenom-
men 1350 000 Mark und dieſe ſind wie folgt verwandt: Kurhaus
änſchließlich Kegelſporthalle 557 806 Mark, Kanaliſation 184 132

Keffel,

Unſer BezirksParteitag
findet am Freitag, den 6. April (Karfreitag) 9 Uhr in Magde-
burg, in der „Freundſchaft“, Prälatenſtraße 32, ſtatt.

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht.
2. Die Sozialdemokratie im Wahlkampf.

bürgermeiſter Genoſſe Beim s Magdeburg
3. Aufſtellung der Kandidatenliſten zum Reichstag und zum

Preußiſchen Landtag.
4. Verſchiedenes.
Den Unterbezirken iſt die Zahl der Delegierten mitgeteilt; die

Delegierten ſind allen Unterbezirken bereits gewählt
Auf Koſten der Bezirkskaſſe nehmen mit beratender Stimme an

den Verhandlungen teil: die beſoldeten Sekretäre des Bezirksver
bandes, die Abgeordneten des Reichstags und der beiden Landtage
Auf Koſten der Parteizeitungen nehmen mit beratender Stimme
an den Verhandlungen teil: die Vorſitzende der Preſſekommiſſion,
die Verteter der Redaktionen und der Geſchäftsleitungen der Par

Referent: Ober

teizeitungen.Die Mandate ſind den Del vierten ebenfalls bereits zugegangen.

Ankräge

an den Bezirksparteitag ſind geſtellt worden
Punkt 1.

Nienburg: Zwecks Schulung der Gemeindevertreter iſt auf
die Abhaltung von Gemeindevertreterkonferenzen mehr Wert zu
legen. Es iſt zu prüfen, ob ſolche Konferenzen des öfteren wieder
holt werden können.

Hundisburg: Der gedruckte Geſchäftsbericht des Bezirks-
verbandes iſt mehr zu ſpezialiſieren.

Hundisburg: Um für die Wahlen gerüſtet zu ſein, iſt von
den Beiträgen ein vom Bezirkstag zit beſchließender Prozentſatz als
Wahlfonds feſtzulegen

Gaukonferenz der Jungſozialiſten: Die Delegier
ten des Bezirkstages ſind auf die Wichtigkeit der jungſozialiſtiſchen
Bewegung aufmerkſam zu machen. Jn den einzelnen Orten ſollten
die Anregungen des jungen Geſchlechts aufmerkſam verſolgt und
die organiſatoriſche Zuſammenfaſſung in den Gruppen der Jung-
ſozialiſten nach beſten Kräften gefördert werden.

Punkt 2.
Nienburg Die Reichstagsfraktion wird erſucht, dahin zu

wirken, daß die Grenze der Jnvalidität auf 60 Jahr feſtgeſetzt wird,
um den jugendlichen Arbeitskräften früher die Möglichkeit zu geben,
in den Produktionsprozeß eintreten zu können.

Nienburg Die Reichstagsfraktion wird erſucht, für alle Ar
beiter ein Penſionsgeſetz mit aller Energie anzuſtreben. Die finan-
ziellen Schwierigkeiten dürften dabei unerheblich ſein, da der
Staat bereits erhebliche Mittel für junge, brachliegende Kräfte auf
wenden muß.

Punkt 3.
Hundisburg: Bei Aufſtellung der Abgeordneten zum Reichs

Und Landtag iſt jeder Kreis nach ſeiner Stimmenzahl zu berück
ſichtigen. Parteigenoſſen, die ein beſoldetes Kommungalamt inne-
haben, ſollen nur in den dringendſten Fällen als Abgeordnete auf
geſtellt werden. Dasſelbe trifft auch zu bei Parteiredakteuren, Par
teiſekrekären und Gewerkſchaftsſekretäre. Zum Landtage ſind in
erſter Linie Genoſſen mit praktiſchen kommunalpolitiſchen Kennt-
niſſen auszuwählen; auf Redetalent iſt weniger Gewicht zu legen.
Auch ſind Genoſſen vom Lande mit heranzuziehen.

Salzwedel: Der Bezirkstag wolle beſchließen, daß Kandi
daten, die auf der Landtagsliſte benannt werden, nicht auch als
Kandidaten i den Reichstag aufgeſtellt werden dürfen.

Köthen: Der Bezirksparteitag wolle beſchließen, die Ausübung
von Mandaten in Reichs und Landesparlamenten zugleich durch ein
und dieſelbe Perſon iſt Parteimitgliedern nicht geſtattet.

Mark, Obdachloſenheim 13 000 Mark, Lüderswerke 129 980 Mark,
Siedlung Wageſtraße 60 406 Mark, Schloßſtraße 23 792 Mark,
Friedrichſtraße 53 727 Mark, Holtemmenbrücke an der Schmatzfel
derſtraße 64 990 Mark, Kanaliſation Eiſenberg 64990 Mark,
Pflichtzuſchuß zur Kanaliſation 140 809 Mark, Flugplatz a conto
56 368 Mark. Dieſe anderweitige Verwendung würde gut gehei-
ßen. Er erfolgt hierbei die Mitteilung, daß die Geſamtkanaliſation
den Betrag von 388 000 Mark ausmacht.

Die Entlaſtungserteilung für die Forſtwegebau- Rechnung 1927

wird erteilt, nachdem mitgeteilt wird, daß für die von der Stadt
allein zu unterhaltenden Wege 15 357,56 Mark und für gemein
ſchaftlich zu unterhaltende Wege 1813,40 Mark ausgegeben ſind.
Von den Steinbruchszüchtern ſind für gemeinſchaftlich zu unterhal
tende Wege 10 280,43 Mark zu bezahlen. Hierbei ſind 430 43
mehr ausgegeben als bewilligt waren. Schluß der öffentlichen
Sitzung um 6.20 Uhr. Anſchließend nichtöffentliche Beratung. Die
hier gefaßten Beſchlüſſe ſollen jedoch, wie den Vertretern der Preſſe
eröffnet wurde, in der nächſten Stadtverordnetenſitzung öffentlich
bekanntgegeben werden.

Die Müll- und Aſcheabfuhr fällt am Karfreitag aus. Sie
wird am Dienstag, den 10. April, abgefahren, die am Oſtermontag
ausfallende Abfuhr findet am Donnerstag, den 12. April, ſtatt.
Zur beſonderen Beachtung möge dienen, daß vom 10. April ab
mit der Abfuhr bereits um 6 Uhr begonnen wird. Die Aſchebehäl
ter müſſen daher zeitig zurechtgeſtellt werden.

Freie Sporkvereinigung 1895, Abteilung Turner. Heute
Mittwoch abend 8 Uhr Vorturnerſitzung im „Monopol“, Weinzim-
mer Donnerstag abend 8 Uhr Generalprobe zum Werbeabend.
Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten

UAUmgekippt. Geſtern nachmittag ſchlug das etwas
Heu beladene zweiſpännige Fuhrwerk des Landwirts W.
hier beim Einbiegen von der Breiteſtraße in den Nikolaiplatz um
Es bedurfte größerer Anſtrengungen, um das Fuhrwerk wieder
aufzürichten.

ſchief mit
Seiler von

Nöſchenrode, 4 April. (Die aufgehobene Wohnungs
zwangsverordnung) iſt laut heutiger Anzeige des Ge
meindevorſtehers für unſere Gemeinde wieder eingeführt worden

Aus Halberſtadt.
N. Der Leſeſaal unſerer Stadtbücherei, Bürcharditor 2, vergl.

Bekanntmachung vom 3. April iſt vom 1. April bis 30. September
an den Sonnabend-Nachmittagen von 13 Uhr ab geſchloſſen. Sonſt
iſt er an Wochentagen von 10 19 Uhr durchgehend und an Sonn
tagen von 19—13 Uhr geöffnet. Jm Leſeſaal liegen 61 Zeitſchrif
ken und 20 Tageszeitungen aus. Eine gute Handbibliothek ſteht für
Nachſchlagezwecke zur freien Benuhang. Neuanſchaffungen der
Bücherei ſind zur Einſicht ausgeſtellt. Die Bücherausgabe iſt wochen
tags, außer Sonnabend, von 12-14 Uhr und 16-19 Uhr
geöffnet.

Roman von Johannes Lüther.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

Nachdruck verboten.)24. Fortſetzung.

Dann aber hatte er ſich mit Eifer den Vorbereitungen auf ſeinen
neuen Beruf hingegeben. Tagaus, tagein ſaß er hinter ſeinen Bü
chern, ſich außer dem Wege, den er morgens zu der privaten Han
delsſchule machte, wo er Buchführung und auch Maſchinenſchreiben
lernte, keinen anderen als nur gegen Abend einen kleinen Spazier
gang in die nähere Umgebung des Städtchens gönnend.

Einmal, er kam auf einem dieſer abendlichen Erholungswege
am Bahnhof vorüber, dachte er Ob wohl der Fahrplan für die
Züge die zur Heimat gehen, noch der alte iſt?

Ja, es war noch der alte Fahrplan. Bruno las die Abfahr-
zeiten: 635, 910, 12.07, 2.15, 5.05, 2.15 Uhr da fuhr er ehedem
Sonnäbends heim, und den Zug um 6.35 Uhr morgens hatte er
benutzt, als er zum letzten Male in die Heimat reiſte, damals, als
er dem Vater von ſeiner Verlobung mit Nelly Mitteilung machte
Da hatte ihn der Vater, der ſonſt ſo liebe und gute, vom Hof ge
wieſen

Ob er wohl noch an ihn dachte? Mit Zorn? Zornig hatte
ſeine Rede eigentlich nicht geklungen, eher traurig, und er Hatte
ihn ja nur zu enterben gedroht, weil er es ſeinen Vorfahren ſchul
dig war, den Hof einem Würdigen zu übergeben. Wenn Bruno
nun dem Vater berichtete Ich habe die, die du nicht mochteſt, die
Gutsherrin zu werden wirklich Unwürdig war, von mir geſtoßen“,
würde er ihn dann wieder aufnehmen?

Eine innere Stimme antwortete mit Ja. Ja, er würde ihn auf
nehmen, und der junge Jürgens malte es ſich unwillkürlich aus
wie das ſein würde. Mitten in ſeinen Träumen aber beſann er
ſich: Soll ich betteln? Um Vergebung flehen? Wie der verlorene
Sohn, der keine Kraft beſaß, ſich ſelbſt ein neues Leben und ein
würdiges Schickſal zu formen, als ein Schwächling zurückkehren?
Niemals! Nie!

Hart wandte er ſich von dem Fahrplan vor dem er noch immer
ſtand hinweg, und verließ mit großen, energiſchen Schritten den
Bahnhof

„Niemals“, murmelten ſeine Lippen wieder. „Niemals“
Die einmal erwachten Träume von einer möglichen Verſöhnung

mit dem Vater, von der Rückkehr in die geliebte Heimat, von der
Uebernahme des Hofes und dem freien Wirken auf der Väter
Scholle, ließen ihn jedoch nicht ſo leicht ſcheuchen. Bei Tage oft
und häufiger des Nachts zauberten ſie ihm immer wieder die glück
lichſten Bilder vor die Seele, und weckten, wie die Schilderungen
der Bibel, Sehnſucht nach dem verlorenen Paradieſe. Und dann
gab er nach:

„Nur ſehen will ich den Hof und die Felder
einmal von ferne“.

Weil er glaubte, er könne in der Eiſenbahn irgendeinen Be
kannten treffen, der hernach von ſeinem heimlichen Beſuche er
zählen würde, fuhr er nicht mit dem Zug. Er lieh ſich ein Fahr
rad und ſtrebte mit ihm dem Ziele ſeiner Sehnſucht zu

Still und verlaſſen lag die weite, ſich wie eine Rieſenſchlange
windende Landſtraße da. Die Bäume zu beiden Seiten waren
längſt entlaubt, mit kahlen Aeſten blickten ſie den blauen Herbſt
himmel an, und die vereinzelten, weißen Wolken, die dem enteilten
Sommer nachzogen.

Da ragte bereits der Kirchturm empor, der ſchon lange ſichtbar
geweſen, aber eben durch die ſich bergan windende Chauſſee für
kurze Zeit verdeckt wurde. Jetzt kamen auch die erſten Häuſer
in Sicht: die Heimat. Brunos Herz jubelte auf: die Heimat. Wenn
er jetzt einfach durch das Dorf und ſchnellſtens nach Hauſe radeln
könnte! Wenn er es könnte dürfte! Aber er fuhr, von der Haupt
ſtraße in einen Seitenweg lenkend, um die Heimat herum. Es
ſollte ihn niemand ſehen, der morgen den Vater berichten konnte:

„Dein Sohn war da.
Erſt im Nachbardorf machte Bruno halt und kehrte im Gaſthof

„Zur grünen Linde“ ein. Niemand kannte ihn da. Höchſt felten
nur war er dorthin gekommen. Er ließ ſich an einem im Dunkeln
ſtehenden Tiſche nieder, und beſtellte ſich ein Glas Bier. Aus
einem wackligen Regal holte er bald einen Stoß alter Zeitungen
und Zeitſchriften, und las in ſeinem trüben Winkel Artikel und
Berichte nach, die er ſchon kannte, las, was ihn nicht intereſſierte,
bloß, um unbeachtet zu bleiben und die Zeit auszufüllen; denn vor
Eintritt der Dämmerung durfte er, wenn er nicht geſehen werden
wollte nichts unternehmen. Das Warten wurde ihm lang.

„Jch hätte zwei Stunden ſpäter aufbrechen können“, ſtellte er
ungeduldig feſt und las, nachdem ihm das Glas zum zweiten Male
gefüllt war, weiter.

Zwei Bauern betraten mit klappernden Holzſchuhen die Gaſt
ſtube. Sie muſterten den gut gekleideten Fremden verwundert,

Nur ſehen

warfen ihm einen kurzen, herriſchen Gruß hin und ſchritten weiter
zum Büfett.

„Zwei S
fragte er:

„Was gibt es Neues?“
„Nichts Sie ſagten es gleichzeitig, und ſprachen hochdeutſch,

des Fremden wegen ſie wollten ihm imponieren, zeigen, daß ſie
auch gebildet wären. Dann leerten ſie ihre Gläſer in einem Zuge,
und, beide wieder dem Wirt hinſchiebend, verlangte der Größere

„Noch einmal dasſelbe
s iſt gut, Lenzenmüller. Ne, Zigarre auch?“
„Ja, für jeden eine, ne gute aber!“ Und dann „Denk dir,

heute mittag kam der alte Jürgens durchgefahren“
„So“, wunderte ſich letzterer und der behäbige Gaſtwirt.

ner berichtete weiter: Er ſoll doch erſt vor acht Tagen
Schlaganfall gekriegt haben“.

„Hat er auch“, gab Lenzenmüller zu, „aber er hat es ſchon wie
der überſtanden. Jſt eben ein Menſch wie Eiſen

Bruno, der bei den erſten Worten, die über ſeinen Vater ge
ſprochen wurden, ſich horchend aufgereckt hatte, war bei der Be
merküng Prünners heftig erſchrocken. Nun, nach Lenzenmüllers
Bekundung, atmete er erleichtert auf.

Welch Glück! Der Vater lebte noch, war wieder geſund. Ob
ich nicht am beſten zu ihm gehe? Vielleicht wartet er auf mich.
Unſinn; dann hätte er mich ſchon längſt gerufen. Aber er kennt
ja meine Adreſſe nicht. Und doch, ſein Brief hätte mich erreicht,
wenn er an die alte Adreſſe geſchrieben; die wußte er. Jch habe
mich demnach doch geirrt; er zürnt mir noch, muß mir ſehr zürnen,
ſonſt hätte er in der Stunde der Gefahr und ſo nahe dem Tode
ſeinen Groll begraben und mich gerufen.

Er horchte wieder zu den Bauern hinüber hoffte noch mehr
über den Vater zu vernehmen, vergebens; Prünner erzählte für
Bruno gleichgültige Dinge, vom letzten Obſtverkauf in der Stadt

Als die Dämmerung ſich auf die Erde ſenkte, beſtieg Bruno
wieder ſein Rad und fuhr ein Stück die Straße, die er nachmittags
gekommen, zurück; alsdann bog er links in einen ſchmalen Seiten
weg ein und befand ſich bereits nach einigen Minuten inmitten der
Felder und Wieſen die zum väterlichen Gute gehörten. Auch da
war alles abgeerntet, leer und öde das Land. Nur hier und da
ein Diemen, darin das geborgen war, was die Scheuern des Hofes
nicht faſſen gekonnt.

„Sicher hat der Vater ein ertragreiches Jahr gehabt“, meinte
der einſame Radfahrer für ſich, und ſpähte ſcharf und angeſtrengt
in die Runde.

chnäpſe“, forderten ſie. Während der Wirt einſchenkte,

Prün
einen

Fortſetzung folat)



Ner, Gebr. Kohlmann Nachflg., Fa. C. A. Herrmann Fa. Jhle

Lieder und Balladen Abend.
Die rührige Leitung der Volkshochſchule hatte Ewald Böh

mer zu einem Lieder und Balladenabend verpflichtet, und der
gute Beſuch bewies, daß die Beliebtheit dieſes Sängers unvermin
dert iſt. Das Programm brachte Schubert und Loewe. Jn den
erſten Schubertgeſängen (Prometheus, Gruppe aus dem Tartarus)
ließ der Sänger die gewaltige Fraft und das ſtrahlende Metall ſeiner
Stimme zur Geltung kommen, ſchöneres gab es im „Doppel-
gänger“. Da ſprach die Seele mit. Jm „Erlkönig“ wurde die Ge
legenheit, dramatiſch z ugeſtalten, ausgenutzt. Jm ganzen gab es
einen dramariſch bewegten Schubert, und es war ſehr intereſſant,
nach den vor kurzer Zeit gehörten Darbietungen anderer Künſtler
dieſe Auffaſſung kennen zu lernen. Unter den Loeweſchen Geſängen
gerieten am beſten „Goldſchmieds Töchterlein“, „Herr Oluf“ und
die „Nächtliche Heerſchau“. Jm „Spirito ſanto“ ſtören die bangalen
Phraſen, die allzuſehr an billige italieniſche Muſik erinnern, im
„Nöck“ gab es leider einige Schwankungen (ſonſt wäre es ein
Meiſterſtück geworden). Die balladeske Liedform liegt offenbar dem
Sänger beſſer ſie kommt dem Bühnengeſange näher. Es iſt da
her ſehr verſtändlich, wenn der Sänger ſich ſelbſt ſtärker hervortre
ken läßt, indem er nach ſeinem Empfinden geſtaltet. Die „hinkenden
Jamben“ waren ein glücklicher Wurf. Nicht ſo „Friedericus Rex“,
deſſen köſtlichen Humor man nicht durch Uebertreibung entſtellen

darf. Der Beifall war ſehr ſtark, infolgedeſſen gab der Sänger
„Tom, der Reimer“ zu. Warum nicht eine weniger banale
Vallade?) Die umfangreiche Begleitung hatte Herr Studienrat
Paeh mann übernommen, der ſich bemühte, die Gedanken der
Komponiſten deutlich zu machen, ohne aufdringlich zu werden. Her
vorgehoben zu werden verdient die Begleitung zum „Doppelgän
ger und zur „Gruppe aus dem Tarktarus“. W. H.

Polyfar- Konzert. Als der Rundfunk in immer weiteren Krei
ſen Eingang fand, befürchtete man, daß er das Grammophon ver
drängen werde. Aber man muß immer mehr das Gegenteil feſt
ſtellen. Mindeſtens in dem gleichen Maße wie die Rundfunkappa
rate verbeſſert wurden, machte die Verbeſſerung der Sprechappa
rate Fortſchritte. Zwiſchen der Gräammophonmuſik der Vorkriegs
muſik und der heutigen iſt ein Unterſchied wie zwiſchen Tag und
Nacht. Es iſt deshalb auch nicht zu verwundern, daß der Lieb
haberkreis des Grammophons immer größer wird. Beim Grammo
phon kann man ſtets die Muſik hören, für die man ſich beſonders
intereſſiert und iſt nicht abhängig von dem Programm irgend
eines Senders. Beim Grammophon braucht man auch nicht über
atmoſphäriſche Störungen zu ſchimpfen oder mutſchnaubend auf die
Suche nach einem leidenſchaftlichen Rückkoppler zu gehen. Das
ſoll keine Stellungnahme gegen den e ſein. Jede Sache
hat eben ihre Vor und Nachteile Die Firma Barth, Martini
plan 1718, die ſchon einmal ein Grammphonkonzert in einem hie
ſigen Saal abhielt und neulich ein Platzkonzert veranſtaltete,
hatte auch zu geſtern, Dienstag abend, wieder zu einem ſolchen
Konzert eingeladen. Daß ſie einem Bedürfnis mit der Veranſtal
tung dieſes Konzerts nachkam, bewies der überfüllte große Stadt
parkſaal. Der Firma Barth handelte es ſich darum, die Oeffent
lichkeit mit dem neueſten Muſikinſtrument, dem „Polyfär“ bekannt
zu machen und für dieſen neuen Apparat ſowie für das Grammo
phon überhaupt, zu werben. Das iſt ihr in vollſtem Maße gelun
gen. Es gab ernſte und heitere Muſik. Auf der mit Blumen und
Grün detorierten Bühne ſtand der Schrankapparat und füllte mit
ſeinen Klängen den großen Stadtparkſaal.

tigen Lauſchen der Muſik verſunken war un
nahmebereit hielt, empfand man garnicht daß ein Grammophon
dieſe Muſik wiedergab, ſondern glaubte das Orcheſter auf der Bühne

ſpielen oder den Sänger leibhaftig ſeinen Geſang vortragen zu
hören Kein ſtörendes Nebengeräuſch, kein Sunimen, kein Ver
ſchleiern. Rein und klangvoll gab der Apparat jede Muſik wieder.
Damit aber auch das Auge auf ſeine Rechnung kam, hatte dieFirma
Barth den Tanzmeiſter O. Apelt und deſſen Frau gewonnen, die
moderne Geſellſchaftstänze vorführten und außerdem noch ſechs
Girls, die durch verführeriſche RevueTänze entzückten. Die
Firma Barth kann mit dem Erfolg des Abends wohl zufrieden
ſein. Er wird ſicher dazu beigetragen haben, neue Freunde für das
Grammophon zu gewinnen.

N. Der Lefeſaal unſerer Stadtbücherei Burcharditor 2 (vgl,
geſtrige Bekanntmachung) iſt vom 1. April bis 30. September an
den Sonnabend nachmittagen von 13 Uhr ab geſchloſſen. Sonſt iſt
er an Wochentagen von 10—19 Uhr durchgehend und an Sonntagen
von 10 13 Uhr geöffnet. Jm Leſeſaal liegen 81 Zeitſchriften und
20 Tageszeitungen aus. Eine gute Handbibliothek ſteht für Nach
ſchlagezwecke zur freien Benutzung. Neuanſchaffüngen der Bücherei
ſind zur Einſicht ausgeſtellt. Die Bücherausgabe iſt wochentags,
außer Sonnabends von 12-14 Uhr und 16-19 Uhr geöffnet.

Aus Quedlinburg.
(SPD-Frauengruppe) Die Verſammlung findet heute

Mittwoch abend nicht ſtatt. Alle müſſen am Freitag abend zur
Parteiverſammlung kommen.

(Sie Losverkaufsſtellen) zur Lotterie des Verkehrs
und Verſchönerungsvereins befinden ſich in folgenden Geſchäften:
Zigarrengeſchäft Karl Krebs, Fa. Meyer u. Körtge, Fa. M. Reiß

feld u. Kramer, Fa. Tobies Nachflg. Fa. Kurt Schulze Fa. Baech
ſtedt Nachf., Fa. R. Kräntzer, Fa. Elliga Wagner, Städt. Verkehrs
bürd, Fa. F. A. Rabe, Konſumverein, Bahnhofswirtſchaft, Fa. Fritz
Ay, Friſeurgeſchäft Wilhelm Dreuß, Jſeeſee, Gewerkſchaftshaus,
Kaffee Heine und Fa. Paul Deter. Der Losverkauf beginnt Mitt
woch, den 4. April.

Kreis Quedlinburg
Reinſtedt, 4. April. (Sozial demokratiſche Partei)

Am Karfreitag abend 756 Uhr Mitgliederverſammlung bei Heinr.
Weidner. Da die Tagesordnung ſehr reichhaltig iſt, müſſen unbe
dingt alle Genoſſinnen und Genoſſen erſcheinen. Tagesordnung:
Bericht von der Kreiskonferenz Aſchersleben und der letzten Ge

meindevertreterſitzung, Kaſſenbericht und Ausſprache über die kom

menden Wahlen

Aus Aſchersleben.
Sie ſtädt. Beſoldungsordnun g) wurde in außer

Der Oberbür
in der erſten Amtsdauer Beſol

dungsgruppe B 9 (14000 A Grundgehalt), in r zweiten Amts
dauer Be 8. Die Sozialdemokratie, die die ganze Beſoldungsord
nung als antiſozial bezeichneke, vermochte durch Anerkennung von
weiteren Dienſtjahren für die unteren Gruppen weſentliche Ver
beſſerungen herauszuholen. Die Kommuniſten ſtimmten gegen die

ordentlicher Stadtverordnetenſizung angenommen.

germeiſter erhält zum Beiſpiel

Gehälter der höheren Beamten
(Erſchofſen) hat ſich der bekannte Seifenfabrikant Mär

ker. Die Motive zur Tat ſind unbekannt

Wenn man im andäch
d nur das Ohr auf

durch eine beſondere Veranſtaltung. Gegeben wird von erſten
Kräften das Schauſpiel „Der Strom

Aus Oſchersleben.
(SPD.-Funktionäre)) Heute Mittwoch, abend 8 Uhr,

im Stadtpark wichtige Sitzung. Jeder Funktionär muß zur Stelle
ſein.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Staßfurt, 3. April. (Muſeu msbau) Die Räume der

PetriMäadchenſchule, in denen jetzt das Muſeum untergebracht iſt,
werden zum 1. Oktober für die Sammelſchule bereitgeſtellt. Das
Muſeum ſoll in einem Neubau untergebracht werden.

Halle, 3. April. (Jmn Bruderſtreit erſtochen) Die
Brüder Reichenberg gerieten in ihrer Wohnung miteinander in
Streit. Der 30jährige Bruder zog ein Meſſer und ſtach den andern
nieder. Mit einer ſchweren Verletzung am Halſe liegt er in bedenk

lichem Zuſtande danieder.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Sitzung vom 30. März 1928.
Das verlorene Geld. Es iſt immer eine unangenehme Sache,

Geld zu verlieren Für zwei Reichswehrſoldaten ſollte ein ſolcher
Verluſt außerdem haarſcharf an den Gefängnismauern vorüber
ſtreifen. Der Schütze G. hatte eines Tages als Burſche für ſeinen
Hauptmann in einem Papier warengeſchäft einige Einkäufe zu er
ledigen. Als er von dort zur Poſt ging, bemerkte er, daß ihm 30
Mark fehlten. Er erzählte das ginigen Kameraden von denen
einer benterkte, daß er an dieſem Tage in demſelben Geſchäft gewe
ſen ſei, wo er erfahren habe, daß dort 30 Mark verloren ſeien.
G. ging darauf zu dem Geſchäft, wo er angab, daß er das Geld
verloren habe. Vom Fundbüro erhielt er dann die 30 Mark zu
rück. Der Soldat war glücklich ſein Geld wieder zurück zu haben.
Doch damit war die Geſchichte noch nicht zu Ende. Der Vetlierer
war nämlich in Wirklichkeit nicht er, ſondern ein Landgerichtsrat,
der nun auch Anſpruch auf dieſe 30 Mark erhob. Es blieb G. wei
ker nichts übrig, er mußte das Geld wieder zurückzahlen und ſollte
ſich außerdem des Betrugs und der Kamerad, der ihm von dem ge
fundenen Geld Mitteilung gemacht hatte, der Begünſtigung ſchuldig
gemacht haben. Während der Staatsanwalt wegen diefer Bagatelle
drakoniſche Strafen von 3 bzw. 1 Monat Gefängnis verhängt wiſ
ſen wollte, konnte ſich das Gericht von einer ſtrafbaren Handlung
nicht überzeugen und erkannte auf Freiſpruch der beiden Angeklag
ten. t

Vorſicht bei Eiſenbahnübergängen. Ein Geſchirrführer überführ
mit ſeinem Geſpann, trotzdem bereits das Läutewerk ertönte und
die Schranken heruntergelaſſen werden ſollten, den Bahnübergang.
Der Schrankenwärter mußte die Schlagbäume nochmals höchlaſſen.
Da der Zug nur noch 30 Meter entfernt war, hätte leicht ein gro
ßes Unglück entſtehen können. Der Geſchirrführer würde wegen
Eiſenbahntransportgefährdung zit 100 Mark Geldſtrafe verurteilt

Wegen desſelben Vergehens ſollte gegen den Angeklagten B.
verhandelt werden. Da er aber vorgezogen hatte, nicht zu erſchei
nen, mußte die Verhandlung vertagt werden. Das nächſte Mal
wird er „zwangsläufig“ beordert werden.

Kleine Chronik.Springſiut in Venedig.
Jn Venedig hat eine Springflut großen Schaden angerichtet.

Der Markusplatz und die tiefer liegenden Teile der Stadt ſind voll
ſtändig überſchwemmmt. Ein Fiſcherboot wurde gegen ein Felſen
riff geſchleudert und kenterte. Von der Beſatzung ſind ſechs Mann
ertrunken Ein zweites Boot mit drei Perſonen iſt verſchollen. Auch
aus der Umgebung Venedigs werden Ueberſchwemmungen ge
meldet Etwa 800 Familien ſind obdachlos geworden. Große Teile
des Flußgebietes des Po und der Etſch ſtehen unter Waſſer. Jn
Eavarzere konnten ſich viele Einwohner nur im letzten Augenblick
vor den hereinbrechenden Fluten in Sicherheit bringen. Die Bauern
mußten ihre Wohnungen verlaſſen. Der anhaltende Regen läßt das
Hochwaſſer immer mehr anſteigen.

Zu gleicher Zeit würde ganz Sicilien von einem heftigen
Gewitterſturm heinigeſucht. Die ſeit Wochen anhaltenden Regen
güſſe haben in vielen Ortſchaften Verheerungen angerichtet. Jn
Baleſtrato wird eine Fiſcherbarke mit ſieben Perſonen vermißt
in Terreſſino iſt eine Barke mit vier Fiſchern verſchollen. Auf
dem Mittelmeer herrſcht ein ſchwerer Sturm

8 Todesopfer einer Bergwerksexploſion. JnKeyſtone (Virginia)
ereignete ſich in einem Bergwerk eine Exploſion, bei der acht Per
ſonen getötet wurden. Sechs Opfer wurden in einem abgelegenen
Winkel des Bergwerks, wohin ſie ſich vor den tödlichen Gaſen ge
flüchtet hatten, eng aneinandergeſchmiegt aufgefunden e

Rieſenbrand eines Petroleumlagers. Jn Auckland auf Neu
ſeeland (Auſtralien) ſteht ſeit zwei Tagen eine großes Petroleum
lagerhaus in Flammen. Ununterbochen erfolgen heftige Explo
ſionen Die Feuerwehr hat jede Hoffnung aufgegeben, den rieſigen
Brand zu löſchen. Bei den Löſcharbeiten wurden mehrere Feuer
wehrleute ſchwer verletzt.

Furchtbarer Elternmord. In der
hat ein zwangzigjähriger Schlächtergeſelle in einem plötzlichen Wut
anfall ſeine ganze Familie ermordert. Er ſtürzte ſich zuerſt mit
einem Beil auf ſeine Muter, die er mit einem Hieb zu Boden
ſtreckte, wo ſte mit geſpaltenem Schädel tot liegen blieb. Dann ver
ſetzte der Raſende dem zur Hilfe herbeieilenden Vater einige Axt
hiebe auf den Kopf und ſchlug ſeine neunjährige Schweſter nieder
Vater und Tochter wurden in hoffnungsloſem Zuſtande ins Kran
kenhaus geſchafft, wo der Vater gleich darauf verſtarb. Der wähn
ſinnige Mörder flüchtete in die nahegelegenen Wälder.

Liebestragödie. Jn GroßRöſſeln, einem kleinen Bergmanns
dorf an der ſaarländiſch franzöſiſchen Grenze, hat am Montag
abend ein franzöſiſcher Bergmann ſeine Geliebte erſcheſfen. Nach
dem der Mann flüchtig gegangen war, hat er ſich in Klein Röſſeln
alſo auf franzöſiſchem Boden, der dortigen Gendarmerie geſtellt.

Bei ſeiner Vernehn ung vor
Grund der Tat Eiferſucht angegeben. Es ſ

Nähe von Leiberg in Polen

j

kommen, bei der er ſo erregt gewor
ladepiſtole blindlings einen Schuß

gehindert, ſich ſelbſt zu köten.
ſich vorläufig noch immer im Saargemü
Da die Tat auf ſaarländiſchem Boden geſchehen iſt,
einem Saarbrücker Schwurgericht abgeurteilt werden.

nder Gerichtsgefängnis

Muſter 20 Uhr Uebüngsſtunde des Jugendchors. Niemand darf
fehlen.

Schritte zit Ab

dem Saargemünder Richter hat er als
et ſchon mehrfach zwiſchen

ihm und ſeiner Geliebken deswegen zu Streitigkeiten gekomnren
und, nachdem er erneut glaubte Grund zur Eiferſucht zu haben,
et es am Abend der Tat zu einer neuen Auseinänderſetzung ge

den ſei, daß er aus einer Selbſt
auf das Mädchen abgegeben

haben Die hinzukommende Mutter der Getöteten habe ihn daran
Der franzöſiſche Bergmann befindet

niuß er vor
Ausliefe

S

Sozialdemolr. Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt. Domplatz 48, Tel. 2591

S nh

Halberſtadt. Heute abend 19 Uhr treffen ſich im Heim alle

Alle Oſterfahrtteilnehmer werden heute abend zu einer Be
ſprechung zuſammentreten. Jugendgenoſſinnen und -Genoſſen,
werbt ſchon jetzt in Freundes und Verwandtenkreiſen für unſer
am Freitag, den 13. April im kleinen Stadtparkſaal ſtattfindendes
Frühlingsfeſt. Jn den nächſten Tagen werden wir mit dem Vor
verkauf der Programme beginnen.

Reidkzbanner schwarz Aot s

Schutzſport Halberſtadt. Am Donnerstag punkt 8 Uhr bei
Otto Bollmann: Spielerſizung. Jugendführer, Sportler ſowie
beide Mannſchaften müſſen vollſtändig zur Stelle ſein
Wernigerode. Karfreitag vormittags 10 Uhr. Vorſtand und

Führer Sitzung im Monopol Dazu die Eierkommiſſion. Erſcheinen

aller iſt notwendig z

a

a

Q.

Wernigerode. (Jungbanner) Donnerstag abend 8 Uhr im
Monopol, blaues Zimmer Zuſammenkunft Da eine Reihe wich
tiger Dinge zu veſprechen ſind, iſt die Anweſenheit aller Kame

raden erforderlich. S
Soz. Arbeiter Jugend

e

Werbebezirk Huedlinburg Thale. Alle Jugendgenoſſen, welche
auf Oſterfahrt gehen, werden gebeten, am 1. Oſtertag in Wieda
(Sübdharz) zu ſein. Hier beſteht ein neue Ortsgruppe, welche mit

uns in Versindung treten will.
Thale Harz. Jugendgenoſſen, am kommenden Freitag findet
er ſchon lange geplanker Zeitungsabend ſtatt. Alle, welche noch

etwas geſchrieben haben oder noch etwas ſchreiben woben, mögen
dies ſpäteſtens bis Donnerstag Abend, beim Jugendgenoffen Her
mann Wartmann abgeben. Alle Jugendgenoſſen, welche mit auf
Oſterfahrt gehen wollen, treffen ſich beſtimmt Donnerstag abend,
8 Uhr beim Jugendgenoſſen Otto Henning Mausſtraße 10, zwecks
näherer Jnformation Jugendgenoſſen, veſucht unſere Heimabende
regelmäßig und denkt an unſere Dortmundkaſſe. Nach Oſtern wer
den wir alle zur Agitation zum Wahlkampf gebraucht. Wir ſtellen

unſ

uns geſchloſſen zur Wahlarbeit zur Verfügung. Alſo rüſtetl
Die
192

Filmſchau. nLichtſchauſpielhaus. „Die Sünderin“. Und eine ſchöne
Sünderin, dieſe Eliſabeth Pinajeff. In ihr ſteckt das wilde Blut
der Mutter. Sie will leben, reich ſein, umſchwärmt werden und Mu
leben. Sie flattert von Einem zum Andern. Und zerſchellt dann e
doch am Leben. Dem Kloſter, dem ſie entfloh, lenkt ſie wieder ihre

Aber ihr Gang aus dein Leben machte den Weg frei
Andere, die ihretwegen verzweifelt tie

Hans Mierendocf und andere geben Gewähr da
gsfilm entſtanden iſt. Eine

Herzensdiebes“. Ueberall

Hermine Sterler,
für, daß hier ein netter Unterhaltun
ulkige Geſchichte iſt das Schickſal des
hat er Glück und bloß die, die er nun wirklich haben will, mag ihn
wegen ſeiner tollen Streiche nicht mehr. Aber er kriegt ſie doch.
Lya de Putti iſt die kleine energiſche Frau und Joſeph Schildkrast
der unglückliche Herzensknicker. Beide ſchafften einen Film, den
man ſich gern anſieht, zumal intereſſante Volksgebräuche Ungarns
der Hintergrund ſind, vor dem ſich die Handlung abſpielt

gammer Lichtſpiele Aſta Nielſen war die erſte Filmtragö
din und man kann, ohne zu übertreiben, ruhig ſagen, daß dieſe
Duſe des Kintopps noch von keiner anderen Filmdiva erreicht wor und
den iſt. Jhre mimiſche Kunſt, die gang inneres Menſchenſchickſal S
enthüllt, iſt ſo eindringlich, ſo groß, daß eine zweite Aſta Nielſen d
wohl immer eine zweite bleiben wird. Auch in der „HDirnen- 6 u
tragsdie“ entfaltet die große nordiſche Künſtlerin wieder ihr Zeit
ganzes Können Es iſt, wie der Titel ſagt, die Tragödie der altern
den Proſtituterten. Dieſes herbe Menſchenſchickſal wird von Aſta
Nielſen tief geſtaltet. Unter der großen Zahl von Mitwirkenden,
die reſtlos zu den Berliner Prominenten gehören nennen wir nur
Oskar Homolka, der in einer Zuhältertype ein geradezu erſchüttern R
des Stück niederer Menſchlichkeit zeichnet. Dieſer junge Schauſpie ver
ler iſt ſicherlich ein Zukunfts-genträlgeſtirn der deutſchen Bühne. der

Ein flottes Luſtſpiel amerikaniſchen Urſprungs, in der Viola
Dan a eine ungemein luſtige Rolle ſpielt, bietet angenehme Ab fr
wechslung zu der erſchütternden Dirnentragödie Aſta Nielſfens

der banpeſachlichten deutſchen Sender.

W

Donnerstag, den 5. April.
Berlin. 20.30 „Paſſion“ (Muſik, Geſang und Rezitation)
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin
Leipzig. 20.15 Johannes Paſſion 2230 Funkpranger.
Hamburg. 20 Klaſſiſches Violinkonzert, 21 Volkslieder
Langenberg. 20.15 Volkstümliche Muſik.

Amtliche Wetternachrichten.
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Porausſichtliche Witterung bis Donnerstag abend
Das große Tiefdruckgebiet, deſſen Kern bei Jsland liegt entwickelt

auf ſeiner Südſeite mehrfach Schlechtwetterzonen, die in weſtöſt
licher Richtung weiterziehen, daher in den Kontinent eindringen
Und in Mitteldeutſchland zeitweiſe Regen bringen Wenn bisher
das Wetter meiſt trübe war, wird jetzt nach dem Vorübergaäng
ſolcher Schlechtwekterzone meiſt wieder Aufklaren eintreten, ſodaß
der Witterung berlauf trotz ſeiner ſtarken Veränderlichkeit im
großen und ganzen ekwas freundlicher ſein dürfte. Allerdings ent
ſtammen die Luftaſſen, die das Tief umkreiſen und dabei auch
Mitteldeutſchland überfließen, weiſt aus polaren Gebieten und

haben daher eine verhältnismäßig niedrige Temperakur. Sie haben
über dem Ozean Wärmegrade von 6—10 Grad über 0 angendm
men und werden dieſe Temperaturen im weſentlichen auch über

Milteleutſchland beibehalten

Ausſichten Mehrfach Regen,
Temperaturen wenig verändert, nur in

zeitweiſe aber auch Aufklaren,

Die weltliche Jugend weihe findet am Karfreitag
in Beſtehornhaus ſtatt. Die Morgenfeier wird am Abend ergänzt

rungsantrag iſt bereits geſtellt.
Beerdigung freigegeben worden.

S

Die Leiche ſelbſt iſt inzwiſchen zur
den Mittagsſtunden ein

wenig wärmer als bisher.
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Die Sätze der Gebührenordunng vom 12. Juni
1924 betrifft Reinigung der Schornſteine, Kamine
ruſſ. Röhren uſw. werden von heute ab um 25 v. H.
erböht.

öne Die Polizeiverwaltung.
W Beſichtigung des Rathauſes, des ſtädt.
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a XWxktiſſt: Müll und Aſcheabfuhr.
dieſ Die am Karſreitag, 6. April, ausſallende Müll
wor und Aſcheabſuhr wird am Dienstag den 10. April
ickſal die am Oſtermontag. 9 April, ausfallende, am
eſſen Donnerst. g, den 12. April 1928 nachgeholt. Vom
elſe 10 April 1928 ab beginnt die Abfuhr morgens
en 6 Uhr. Es wird gebeten die Aſchebehälter rechtihr zeitig bereit zuſtellen S
tern Wernigerode, den April 1928 S

Der Magiſtrat (Bauverwaltung).

Aſta ide t 3 WBekanntmachung.
ern Die Zimmererarbeiten für den Neuban des Ein

h ſam ilien Wohnhauſes am Förſterplatz ſollen
iſpie vergeben werden Angebote ſind unter Benußung
ühne. er von der ſtädt. Bäuverwaltung vorbereiteten
ſo la Vordrucke bis Donnerstag den 12. April 1928,

vormittags 10 Uhr verſchloſſen, verſtegelt, mit entAb prechender Auſſchriſt verſehen, im Verwaltung
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Phör die da anlablich der Konfirmaſfion unseres
Sohnes Henry erwiesenen Aufmerksamkeiten

erzlichst.

Wihelm Dammaß und Frau
Bakenstrabe 24.

h

danken wir n

Klempner

h
Für die uns anlählich der Konfirmetion

fällt der auf den 24. Mai

ibr

er

Stadtforſt Halberſtadt.
Am Sonnabend den 7. April. vormittags

10 Uhr Fffentlich meiſthietender Holsverkauf n
Reſtaurant „Mioltkenmühle“:

Revier Klusberge: vS Kieſernſtämme mit 1,87 fm12 Kieſern-Rutzrollen. Oh in lang
50 rm KiefernBrennkloben,
20 rm KieſernKnüppel,
70 rm KiefernReiſer-
Revier Thekenberge:

12 rm Kieſern-Brennkloben,
103 rin Kiefern Knüppel.
9 Stück Kieſern Stämme mit 2!, fin.

Der Magiſtrat. Forſtverwaltung.
Beſchluß.

ZJDu dem Zwangasverſteigerungsverfahren
Kirchner in Halberſtadt, Kamerun 4 K. 1218

t 1928 beſtimmte Ver
ſteigernngetermin weg.

Halberſtadt, den 3. April 1928
Preußiſches Amtsgericht, Abt. 4.
Die Auszahlung der Wochenunterſtützungen

findet des Karſreitags wegen ſchon am Donners
tag, den 5 d. Mts. ſtatt.
Beſondere Ortskrankenkaſſe der Stadt

Oſchersleben
Püttker, Vorſitzender

fürstenhof
Jeden Abend

das grobe
Schlagerprogramm

I Menan
ungar. Tanzkünstlerin

Frische Eier
besonders preiswert
10 Stück nur 96 Pfg.

Allerfriseheste

C. 77Lamel u Eſlcer
10 Sthek nur 118 ptg.

Rio Panzer

er Geheimnis volle,
a seinen humorvollen

Mysterien

ßosel Uoseh

e brillante Stimmängs-
Sängerin

Haverma Haus

Robert Neseomann

der vestbekannt Grotesk-

Konker in seinendtastischen Typen

Hraseher Duo
ihren urkomischen
Parodien, u. a.

Es lebe die Rekruten
zeit.

in

Stadtfpark
re Sareu1. Osterfeiertag, abends 8 Uhr

Bunter Abend
a la Leipziger Sänger.

Mitwirkende
Frau Warkow u. die Herren Canse.,
Manhoff. Madsen, Müller m. Saat
Dezentes Famiſten- Programm
Quartette Solis Duette Tervette-

2 grobe inakter
Anschließend:

Gemütlicnes Beisammensein
his 1 Uhr nachts

Unterhaltung Manstte
auf dem Folyfar-anatropedes Musikhauses Eduard Barth.

Karten: à 75 Pfg. im Vorverkauf bei
Rummert. Fischmarkt u. im Stadtpark.

An der Abendkasse I Mark.
Um regen Besuch bittet

Vritz Schade.
h

Leuptin-CGreme gefgeſch. vorzügl. Hautpflege
mittel wird in tauſenden
Foamilten nit veſtem Er

ſolge angewandt bet

FLECHTEN
Keätze, Hautansſchlag,
Hamorebsiden. Bein
ſchäden uſw. Erbältlich
Drog Böſche Breiteweg

Drogerte Schilling
Martinivplan.

JungerKonditor
um ſofortigen Antritt

a seincht.
Konditorei

Wiener Kaffee
Schmiedeſtraße 22.

auf den Markt.

Anodenbatterie,

Ich ſuche eine allein
ſtehende

Fraua

FAchtun
Gemeinde und étaatsarbeiter Verband

Donnerstag, 5. d. Mts., abends s Uhröersammiung

Mchtung

bei „Ruhverg“.

n Wernuigerode, den 3. April 1928
Der Magiſtrat. Bauverwaltung.

Anordnung.
Auf Grund des S der Dritten Verordnung über

Lockernng der Wohnungszwangswirtſchaft vom
I 10. 1927 G. S. S 155) wird auf Antrag der
re Räſchenrode hiermit angeordnet, daß für
den Bezirk der Gemeinde Nöſchenrode die Vor
ſchriſten des Wohnungemangelgeſebes nebſt den
dasit erlaſſenen Aus ührungsbeſtimmungen vorläu
ſig vis auf weiteres wieder Anwendung ſinden
Mit dieſer Anordnung treten die auf Grund des
Wohnungs mangelgeſehes für die Gemeinde Nöſchen
ode erlaſſenen Vorſchriſten wieder in Kraft.

BVernigerode, V 18. November 1927

Der Lals Vorſigender des KRretsausſchuſſes

e g9s v. Stoſch.
Veröffenlicht:

Nöſchenrode, den 2 April 1928
Der Gemeindevorſteher. Ruſt

Freie Genein e Verwigerode
Aies ind gperdnehe

am Karfreitag, nachmittags 2 Uhr
im MonopolSpeiſeſagl

wozu die organiſterte Arbeiterſchaft böſtichſt

S eingeladen iſt. S

Der Vorſtand.

Aus Wernigerode

zu sein, ist der
jedes Jangen.

Sitz auszeichnet.

1

48.

aus

85. 69.

Bre

Crmſünſtht werd

Zahreiches Erſcheinen erwartet

Sie inden bei uns eine nur gut verarbdeitete

Konfektion, welche
und sich dureh tadellosen, gediegenen

Cheviot-
Anzüge

Kamwgarn

reinem Kammgarn

bobr. Kolle

itestraße 60

der älteres Mädchen
welche meinen HaushaltWiehe nll. Dieſelben
Hanngangz beruns wohnen

etwas
kühen und nühen und zur
Fuhrung der Kaffeeküch
Madthen wird noch ge
halten Zu erfragen in
der Geiſchmitsſtelle dieſer
Hertung.

zuschaffen.

ihnen mittellen.
ragendes leistet-

Spezica

Sohulze und P

Racdio-Becker, Halberstackt
Harsleberstraße 14 gegenüber dem Schwarzen Adler

Geschäfts- Eröffnung
Hier ist

Rad Be cherauf Welle Halberetacit, Hareleberstr. 12
Der geehrten Einwohnerschaft von Halberstadt

und Umgebung geben wir hiermit hötlichet bekannt,
daß wir am heutigen Tage ein

u

Lautsprecher usw.

ca Abz un Gerrentiefür mer M. 150.Be Baarzahlung für mir B. M. 115.
Garantiert reiner Empfang! Kinderleichte Handhabung!

Der Radioapparat ohne Hochantenne.
Abzahlungssystem ist ein jeder in der Lage, sich diesen
hervorragenden Apparat, womit sie täglich ca. 12 Stun-
den angenehme Unterhaltung und Musik haben, an-

r Bestehtigung ohne Kaufzwang erbeten.
So urteſit de Kundschart! Wir nehmen höflichst Be-
Zug auf das von Ihnen gelieferte Gerät RDV. 32 u. Können

daß das Gerät wirklich etwasWir konnten schon gestern abend 22
Stationen ein wandfrei im Lautsprecher hören

etzoid jr.. Mirich im ar

Geschctft
eröſſnen. Wir bringen die neueste Errungenschaft der
Radiotechnik, den diesjährigen Leipziger Messeschlager,

Die Leistung unseres Original Pen-
tatr on Apparates (R. D. V. 32) entspricht einem 3 Röh-
rengerät, womit Sie fast alle Europasender hören. Wir
liefern die gesamte Anlage kompl. mit Akkumulator,

Durch unser

Hervor-

Froiet Koglor-band

Wunsch jedes rierra,
d

beetehegd in Vortr
raschungen, beehren
nebst werten Angehörigen,

prima in Qualität ist

äge

Harzgau BSerirk Halberstadt Harzgau
Zu dem am Sonnkag, l. Oster-
Feiertag, nachm. 18
in „Rahdergs Gesellschaftshaus“
statifindenden
r

boten

Deutsohlands e. V.

Uhr

und Veber-
wir ans alle Kegelbrüder
sowie Freunde a. Gönnet

des Kegelsports ergebenst einzuladen

DER GAu-VORSTAND.

n r

den 10. Aprü

und 2 reihig

66.- 72- 82- U Dr. W ilve

Sonnabend, den 7. und Osterdienstag,

keine Sprechstunde
Heinehaus.

Im Aerztin

De Honiggr. rein Bienen Blüten

Qulität. 10 Pſd Eimer
Mk. W70. 5 Pfo Eimer
S I eb Nachnahmean rein t S undiag,ude 536 i. Old.

In einem Monat 960Nach
95.- 106. 108.- Mk

nungen Rücknahmebeſteet Nichtgefallen.

Wernigerode
S

Schlachte zu Oſtern

2 Schweine
Verkaufe Tonnerstag u

Sonnabend

Beſtellungen werden an

Schleuder- Honig feinſte

eelle, ſtaubfreie Ware

Fleiſch und Wurſt. Prävppar. Vieblebertrau
genommen

Burgbers 14, Tel. 248.
S

Reellſte und bvilligſte
Bezugsauelle in neuen
Gänſefedern, wie von der

Kans ger m. v. Daunen
Pfund 3 Mk. ſehr zarte
3.50 Mk. kl. Fed. Halbd.
5 Mk ſ. zarte 6 Mk. Edel

Daun. 650, Ja 750 Mk.
Ger ger Fed. m. Daunen
4u.5 Mk. hochpr. 5.75 Mk.
Ia6.2, aller u. 8 M
Ia Volld. 875 u. 10 Mk. Für

Garantie Verſ.geg. Nach
nahme ab 5Pfd. portofr. u
nehme was n. gefällt auf
meine Koſten zurück

Reutrebbin 195 Oderbr
Gänſfemäſterei

Gegründet 1852
Okhuerdugenbtanter

auf grünem Samt
Hübhneraugeneellot
agts- Apotbeke.

Zur Konfrmation

See
Schallplatten

Größte Agswahl

bei eA. Neuhäuser
Spezialgeschait

tarsleberstrale Nr. 6

empfehle

leh. Karpfen u Schleie

friſch geſchl. Puter,
Poularden,
Rehrücken, Keule,
ff. geräucherter Lachs
geräucherte Aale,
Mayonaiſe, Perl
zwiebeln, Pfeffer
gurken, Krebsbutter,
Pumpernickel etc.
diverſe Aufſchnitt- u.
Käfeſorten, Schweden
und Käſeplatten in
geſchmackvoller Aus
führung, bei äußerſter
Preisberechnung,

Die undruſſiſchen Salat iner Güte e
Sämtliche Obſt und
Gemüſekonſerven
gut gepflegte Weine
Liköre, Kognaks in
großer Auswahl.Salatgurken, Kopf

N ſalat, Radiesc hen
Apfelſinen, Bananen,

I Weintrauben,
friſche AnanasHermann sohhe Ruht

HalberſtadtSchmiedeſtraße Nr. 6
S Dnb.

S

e

Vied Lebertran Emulfſion

RatsAvo theke



e

De e
Empftehle

Mark n-
Fahrräder

Urania und Cito
bis zu der besten Aus

tührung.

Cito-Mikron,
sowie sämil. Erszatz-

und Zadehörteile.
Reparatur. gewissenh.
Auf Wansch Zahlungs

erleichterungen.

Louls Hering,
Wehrstedt,

C Bahnstraße 13.

Inſerleren Hell
öchüſer Martinsglbhe

ässige

3. Gegenstand reinigen und
4. sorgkältig trochenreiben.

Seht einmal her, so muß man's machen.

Das ist die ganze Scheuerſcunst

I. Scheuerſappen agfeuchten

New bleibt aſles durch T
2. etwas „At a“ aufstreuen

AITA Henkel's bewahrtes Putz- u. Scheuermittel,
Preis 20 Pfennig

Streiehbürsten und Pinsel aller Art

Sart. reine Korsten. besonders preiswert geg. Hautſchäden u. offene
Beine Ratsapotbeke.

Oele, Lacke, Farb eele, Lacke, harben Landeiergroß, ſchmackhatt, friſch
Landſchinken, kernig u.
zart, Landſpeck, hoch und

fett, Hausſchlachte
Laudwurſt, alles prima
Schrotmaſt. Landbrot v.

Gödecke.

Franz Gebhard,
Gerberſtr. 9. Tel. 2891.

Spinat
zit haben Gerberſtr. 9.

und alle Bedarfsartikel
für Lackierungen und Anstriche
fachmänniseh ausprobiert und von anerkannter

Sei klus! Kauf
im Naverma-iaus m
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Selbſtbildnis (Anno 1500).
Wir Deutſche ſind in der bildenden Kunſt nicht ſo ſtark hervorge

treten wie in der Literatur oder gar in der Muſik. Das hängt
offenbar damit zuſammen, daß die deutſche Kultur ſich nicht ſo frei
ſchöpferiſch hat entfalten können wie die italieniſche, franzöſiſche
und ſpaniſche von der griechiſchen garnicht zu reden. Vom Sü
den und Weſten her ſind die Einflüſſe zu uns gedrungen das läßt
ſich an der Architektur wahrnehmen, deren Stile alle nicht auf deut
ſchen Boden gewachſen ſind. Nicht viel anders war es in der
Plaſtik und Malerei

Nur einmal hat die deutſche Malerei einen wirklichen Höhen
flug unternommen im Reformationszeitalter, in den Tagen der
Dürer, Holbein, Grünewald. Das war ja überhaupt
Deutſchlands große Zeit. Während Italien ſchon ſeit dem Ende des
13. Jahrhunderts langfam und ſtetig ſeinen Ueberſeehandel ausge
baut und ganz allmählich ſeine Wirtſchaft aus dem mittelalterlich-
agrariſchen Feudalismus in den modernen Kapitalismus überge-
führt hat, kommt dieſe Entwicklung in Deutſchland faſt über Nacht,
plötzlich und gewaltſam. Die Umwälzung droht wie eine Sturm-
flut alle Dämme einzureißen. Die Freiheitsparole, die Martin
Luther als der Wortführer der kirchlichen Reformation ausgibt,
wird begierig von den alten Ständen, der Reichsritterſchaft, den
Bauern und den ſtädtiſchen Kleinbürgern aufgenommen Die Re
volution wird merkwürdigerweiſe von den reaktionären Wirtſchafts

Donnerstag, den 5. April 1928,

Zu ſeinem 400. Tode

urteilt.
ünkerſtützt, der Umſchwung der Verhältniſſe vollzogen

Von obenher wird, von dem Bauernſohn Luther kräftig
Das ab ſo

kräften gemacht und iſt dadurch von vornherein zum Scheitern ver

stage am 6. April.
hute Fürſtentum iſt die ſiegreiche Gewalt in dieſem Kampfe
aller gegen alle. Jhm kommen die Segnungen des jungen Kapita
lismus und ſeiner ganz neuartigen Kultur zugute.

In Italien haben dann auch Groß Kaufleute wie die Mediel
in Florenz, ſich zu fürſtlicher Machtvollkommenheit aufge
ſchwungen. Der Florentiner Macchiavellit hat ihre despotiſchen
Anſprüche ausdrücklich beſtätigt. Die antike Kultur zumal die der
römiſchen Kaiſerzeit, iſt ihnen Vorbild. Sie erſtreben die „Renaiſ
ſance“, die „Wiedergebürt“ jener Epoche Künſtler und Gelehrtemüſſen ihnen dabei behilflich ſein. Die große Eingelperſönlichteit

iſt hier wie dort der Mittelpunkt der Kultur, nicht mehr, wie im
Mittelalter, die Zunft, die Kaſte. Gott und ſeine Heiligen müſſen
vor den alten Heidengöttern das Feld räumen Der Einzelne iſt
nun nicht mehr die ſündige und verängſtigte Kreatur, ſondern eine
Perſönlichkeit, die ſich das ſchöne und intereſſante, weil ſo unend
lich ausbeutungsfähige Diesſeits dienſtbar macht.

Man kann ſich leicht vorſtellen, welchen Sturm der Gefühle dieſe
neuen Jdeen in einem Künſtler hervorrufen mußten, der, unbefrie
digt von der Enge und Kleinlichkeit ſeiner Vaterſtadt, in ſtrengen
Zunftzwange heranwächſt. Der Vater Dürer, ein aus Ungarn aus
gewanderter Goldſchmied, iſt nur ſchwer zu bewegen, ſeinen 1471
geborenen Sohn Albrecht aus der eigenen Werkſtätte in die eines
Malers, des Michael Wohlgemut, zu geben. Seine Hausfraln
hat ihm außer dieſem Jungen noch 17 Kinder geboren. Nur die
verblüffenden Talentproben des Knaben werden den Vater unge
ſtimmt haben. Mit 13 Jahren zeichnet der junge Albrecht ſich ſelbſt
und bald darauf den Vater, wie es kein fertiger Meiſter zuſtande
gebracht hätte. Jn der Werkſtätte des Malerhandwerkers wird er
von den Geſellen gezwiebelt; es bedeutet eine Erlöſung für ihn, als
der Vater ihn auf die Wanderſchaft ſchickt. Während er nach S
ben wandert, in die Schweiz, vielleicht bis nach Oberitalien, ſücht
ihm der Vater eine Frau aus dem Handwerkerſtande aus, die
Agnes Frei, und als der Sohn nach vier Jahren heimkehrt, hei
ratet er ſie gehorſam, obgleich er ſie nie geliebt hat und nur von
ihr zu leiden hatte, und macht eine eigene Meiſterwerkſtatt auf.

Das war in ſeinem 23. Lebensjahre, 1494. Vier Jahre ſpäter
gibt er jene Holzſchnittfolge hergus, die ihn mit einem Schlage be
tühmt nacht, die großen Blätter nach der Offenbarung Johannis,
ein Werk im Stile der Gotik, das den Geiſt einer neuen Zeit afmet.
Es iſt das erſte Mal, daß ein Maler ſich ſeiner perſönlichen
Phantaſie überläßt und nicht nach alten Vorſchriften, ſondern un
mitkelbar aus der Stimmung Liner unerhört aufgeregten Zeit her
aus ſchafft. Noch in dieſen neunziger Jahren führte er nackte
menſchliche Figuren in Kupferſtich aus, und zwar ohne das erſte
Menſchenpaar im Paradieſe oder das jüngſte Gericht als Vorwand
zu nehmen. Er vervollkommnet ſich mehr und mehr gls Bildnis
maler ſich ſelbſt hat er wiederholt porträtiert und ſkizziert und
aquarelliert immer wieder nach der Natur. Tiere, Pflanzen, Land
ſchaften wirken wie Neuentdeckungen. Sie ſind auf einmal um
ihrer ſelbſt willen da, nicht nur als Zutaten zu heiligen Ge
ſchichten.

Albrecht Dürer hätte ein glückliches und behagliches Leben füh
ren können in ſeinem Hauſe am Tiergärtner Tor in Nürnberg.
Aber er war nie mit ſich zufrieden. Ein italieniſcher Maler, der
ſich in Nürnberg niedergelaſſen hatte, verriet ihm, man könne
menſchliche Geſtalten nach gewiſſen Regeln konſtruieren. Nun ließ
es ihm keine Ruhe mehr: er grübelte über dieſen Proportionsge
ſetzen und verlor damit zehn Jahre ſeines nur ſiebenundfünfzig-
jährigen Lebens. Kaiſer Maximilian 1., den Dürer wundervoll ge
zeichnet hat, warf ihm 1512 ein Jahresgehalt von 100 Gulden aus,
ließ ihn aber dafür eine „Ehrenpforte“ und einen „Triumphzug“
in Holzſchnitt anfertigen, unſinnige und künſtkeriſch unfruchtbare
Dinge, die ihn dazu noch ungemein viel Zeit koſteten. Jmmerhin
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7 T eDürers Frau Agnes (Federzeichnung)
iſt es bezeichnend, daß er als echter Renaiſſancekünſtler in Hof
dienſte tritt. Noch bezeichnender iſt es für einen Xünſtler, der als
ein gütiger, ſtets hilfsbereiter und freigebiger Menſch geſchildert
wird, daß er 1525 auf die Niederwerfung des Bauernaufſtandes
ein ſatiriſches Denkmal zeichnet, eine „Bauern Viktoria

Dürer iſt eine zwieſpältige Natur geweſen und das iſt die
eigentliche Tragik ſeines Lebens: wenn man ihn 1505 in Venedig
und 1521 in den Niederlanden wie einen Fürſten ehrte, wenn die
größten Künſtler ihm huldigten und der Rat von Venedig und Ant
werpen ihm die lockendſten Angebote machte, zog es ihm immer
wieder in das ſpießbürgerliche enge Nürnberg zurück in dem er ſich
doch wie ein „Schmarotzer“ vorkam. Er wollte es in großen Kir
chenbildern den Jtalienern gleichtun und merkte nicht, daß ſeine
eigentliche Begabung in der Zeichnung lag, in der Graphik in
jenen unerreicht köſtlichen Blättern, die ſeine geſchäftstüchtige Gat
tin auf Meſſen und Jahrmärkten freihielt; der „Paſſion Chriſti“,
in die er ſeine eigene Paſſion hineingezeichnet hat, und in den
Kupferſtichen vom „Heiligen Hyronimus im Gehäus“, von „Ritter,
Tod und Teufel und von der „Melancholie“. Das ſind lauter Ab
bilder ſeiner eigenen Natur der bürgerlichmittelaterlicjen, der
kämpferiſchheldiſchen und der von Zweifeln an der eigenen Kraft
und dem Gefühl grauenhafter Vereinſamung niedergedrückten Per
ſönlichkeit der modernen, kapitaliſiſchen Zeit.

Hermann Hieber.

Jm Schutze der Madonna.
Von Erxik Juéel.

Das Meiſterwerk des Mathias Ammelberg befand ſich noch im
Beſitz der Familie.

Die Familie Ammelberg, die Nachfahren jenes Mathias, mußte
ſich recht plagen und führte ein dürftiges Leben.

Jener Mathias war ſeit über 100 Jahren tot. Seine geſchnitz
ten Kruzifixe und Heiligenfiguren ſind berühmt und außerdem viel
Geld wert aber Ammelbergs hielten doch ihre alte Madonna
feſt die gaben ſie nicht her.

Des öfteren ſchon hatte man ihnen hohe Summen geboten, aber
das Familienkleinod blieb wo es war.

Den Löwenanteil ihres Beſitzes hatten ſie ſchon bei einem Manne
namens Emun verpfändet. Emun beſaß Pfandbriefe auf Haus
und Grundbeſitz ja auf Stühle, Tiſche und alle möglichen Ge
brauchsgegenſtände. Kein Geſetz konnte Emun daran hindern, ſich
das eine oder andere zu holen und die Ammelbergs von Haus und
Hof zu jagen, wenn die Zinſen und Abzählungen nicht pünktlich ge
leiſtet wurden.

Um nun dieſe Zahlungen leiſten zu können, mußte Ammelberg
andauernd neue Pfänder hinterlegen. Die Madonna hatte Ammel
berg die längſte Zeit zurückgehalten, aber eines abends in der

u

Dunkelheit mußte er ſie zu Emun kragen, der ſie einfach ver
langte.“

Gewiß war die Madonna kein notwendiger Gebrauchsgegen
ſtand, Ammelberg konnte ihn ſchließlich entbehren Als Erſatz er
hielt er ja ein Darlehn, das ihm in den Stand ſetzte, die fälligen
Zinſen zu bezahlen und außerdem noch einige Groſchen übrig zu
behalten. Emun rieb ſich die Hände, ſtrich ſich durch den Bart,
ſchlug den blankgeträgenen ſchwarzen Kaftan enger um ſich, ſetzte
die Brille auf die Naſe es war kein Zweifel, er witterte ein
gutes Geſchäft

Er rief ſeine Frau, die verſtändige Rhea, zu ſich und zeigte ihr
das alte Kunſtwerk. Sie wurden ſich bald darüber klar, daß es
ein kleines Kapital repräſentierte

„Ein echter Mathias Ammelberg!“
Sie waren ſich beide über die Verhältniſſe der Familie Ammel

berg klar und wußten, daß ſie jetzt das letzte hergegeben hatten
die Madonnenſtaätue

Beim nächſten Verfalltermin würde Ammelberg nichts zahlen
können, und die Statue und das übrige Eigentum des Schuldners
fielen in die Hände Emuns.

Selbſt wenn er vielleicht auch teilweiſe Ammelberg zu ſchonen
beabſichtigte die Madonna würde er jedenfalls nicht wieder her
geben. Aus Berechnung hatte er ihm darauf ſo viel geliehen, ſo
daß Ammelberg nicht imſtande ſein würde, dieſes Geld innerhalb
der vorgeſchriebenen Friſt herbeizuſchaffen.

Emun behielt recht.
Nachdem die Madonnag aus dem Hauſe Ammelberg entfernt

worden war, hielt das Unglück ſeinen Einzug. Der Familienver
ſorger wurde krank und mußte das Bett hüten. Der Arzt und die
Medizinen koſteten Geld, und der Kranke konnte keine Ruhe
finden.

Es plagte ihn, daß er dem ungläubigen Einun die Statue als
Pfand gebracht hatte. Emun hatte ſeinerſeits ein wachſames Auge
auf den Gang der Dinge.

Noch vierundzwanzig Stunden und das Pfand verfiel. Dieſe
Friſt mußte Emun abwarten, aber ſobald ſie abgelaufen ſein
würde ja dann würde ſich Emun in die Stadt begeben
und ſein gutes Geſchäft machen.

Er wußte ſchon, wo er einen echten „Mathias Ammelberg“ ver
kaufen konnte. Der Pfarrer war ſchon bei dem Kranken geweſen

alſo ging es wohl zu Ende.
Emun ſammelte alle Verſchreibungen an Ammelbergs Hand,

band ſie zuſammen und verwahrte in einem kleinen verſchließbaren
Fach, daß ſich im Rücken der Ammelbergſchen Madonna befand
und für Reliquien berechnet war. Den Schlüſſel tat er zu den
übrigen, die er ſtets bei ſich trug.

Am Mittag des nächſten Tages würde das Pfand verfallen

T I 777

S S S J

S
e

Dürers Mutter (Kreidezeichnung).



u

Dürers Vater (Ausſchnitt).
Punkt zwölf Uhr wollte ſich Emun mit der Madonng auf den Weg
machen und alle Verſchreibungen ſeinen Juriſten übergeben denn
Ammelbergs Leben zählte wohl nur noch nach Stunden.

Emun iſt nicht nür Geldverleiher, er iſt atich Kommiſſionär, er
iſt die Zwiſchenſtation von Land und Stadt, zwiſchen Groſſiſt und
Detailliſt. Wenn er nun ſchon in die Stadt geht, dann erledigt er
auch gleich Geſchäfte für andere Leute

Darum ging er am Abend vor dem großen Tage aus, um ſeine
verſchiedenen Kunden zu beſuchen. Als er ein Stück Wegs gegan
gen war, ſah er den Pater, gefolgt von einem Chorknaben. Sie
kamen aus der Gegend wo Ammelberg wohnte. Kein Zweifel, es
würde bald mit ihm vorbei ſein. Emun ſchlich dahin. Der Pater
und er konnten ſich nicht beſehen Emun eilte an ihm vorbei und
machte ſich ganz klein. Der Pater hatte ihn gewiß nicht erkannt,
es war ja ſo dunkel, vielleicht war er auch in Gedanken verſunken,
ſonſt hätte er wohl den kleinen krummbeinigen Emun angehalten,
denn als er ſeine Tür erreichte, klopfte der Pater an und t
ein

Als er wieder heraustrat, trug er die Madonna auf dem Arm.
Er reichte dem Chorknaben die Statue und dann gingen ſie gemein
ſam in die Kirche, wo ſie in der Sakriſtei hinter dem Hochaltar ver
ſchwandenRhea ſtand in ihrer Stube. Sie hielt das Geld in der Hand.

Das Geld und eine kleine Quittung den Pfandſchein den
Emun ausgeſtellt hatte, und den der Pater gebracht hatte.

Was hätte ſie auch anders tun ſollen, da Hochwürden ſelbſt in
eigener Perſon erſchienen war? Was würde Emun jetzt ſagen und
was würde er ſelbſt in dieſem Falle getan haben? Hätte ſie denn
anders handeln können, wenn man ihr das Geld und den Pfand-
ſchein aushändigte?!

Tags darauf ſchon ſtand die ſchöne alte Madonna des Mathias
Ammelberg, gereinigt und geweiht an der Altarwand feſtgenagelt,
und kurze Zeit darauf konnte Ammelberg vor ihr knien und zu
ihren Füßen Wachskerzen anzündenEmun prozeſſierte gegen ſeinen Schuldner, gegen den Prieſter,

gegen die Kirche, um die Papiere, die Verſchreibungen, herauszu
bekommen.

Vergebens. Er wußte ſich keinen Rat mehr.
Die Madonna, die dort in der Kirche ſteht iſt unantaſtbar und

ält ſchützend ihre ausgeſtreckte Hand über die Jhren.

3

Kind und Tier.
Von J. Reis mann.

Siegfried von Vegeſack charakteriſiert dieſe myſteriöſe Liebe zwi
ſchen Kind und Tier, die man oft Gelegenheit hat, gut der Straße
im Hofe, im Garten zu beobachten, ganz ausgezeichnet. Im Tiereoffenbart ſich dein Kinde am ünmittelbarſten das Wunder der

Schöpfung und Kinder, die nicht in Gemeinſchaft und ſteter Be
rührüng mit iTeren zuſammen aufwachſen, ſind um eine großeWelt
ärmer und werden nie ein inniges, wirklich intimes Verhältnis zur
Ratur bekommen“. Und wahrhaftig, gibt es etwas Rührenderes,
als wenn man Kinder und Tiere miteinander ſpielen ſteht? Gewiß,

es gibt au ch s
ausreißen, aber ſolche
wohl ſchon jeder au der
ein Mädel mit einemdem Arme wiegte ſolche a

gückt d er r rin entl

die Schmetterlinge ufw. die Flügt
ind n allzu a dagegen n

haben n e en ent
ne e e hat n

ausgeſchrieben rBuchform geben erſchienen, dern

hältnis, die innige Beziehung, die Kind nd TierKinder die Tiere quälen, werden in de i
ſchen quälen. Das ſchöne deutſche Sprichwor

Huäle nie ein Tier zum Scherg
Denn es fühlt wie du den Schmerz

ſollten alle Lehrer den Kindern einprägen.Die Erinnerungen an ein liebes Haustier, das an n
fährt war, begleitet einem durchs gange Leben. Wer kann ſo en

Kätzchen, Hündchen vergeſſen, mit dem man in der ſorgloſen
glücklichen Kinderzeit geſpielt hat? Es ſei mir geſtattet, ein eigene
Erlebnis mit einem Tiere, dem Spielgefährten meiner Jugend
zeit, noch zu erwähnen. Bevor ich noch in die Schule ging, hatt
ich daheim ich bin in einem kleinen Gebirgsſtädtchen aufgewach
ſen einen alten Pudel als Spielkameraden, der mich auf Schritt
und Tritt überallhin begleitete. Aber der Pudel war ſchon alt,
älter, als ich damals war, und ſo entging er ſeinem Schickſal, dem
Schickſal von allem, was da atmet, nicht eines Tages lag er mit
ſtarren Gliedern auf ſeinem Lager er war tot! Und dieſer
„Todesfall“ war für uns Kinder im ganzen Hauſe und in der Nach
barſchaft kein kleines Ereignis. Wie viele bittere Tränen vergoß
ich und wie traurig wurden meine Freunde aus dem ganzen Hauſe
Alle Kinder beſichtigten den toten Pudel, endlich beſchloſſen wir, ihm
ein feierliches Begräbnis zu machen. Und wir gruben für den
Hund ein Grab bei der Scheune, die im Hofe unſeres Hauſes ſtand
Und wie wir alle weinten, als wir den Hund verſcharrten!

Nach etwa zwanzig Jahren kam ich wieder in jenem Ort, wo
ich meine Kindheit verlebt hatte. Was für ein Stück Leben lag
zwiſchen jener Zeit, da ich hier als Kind ſpielte und als Mann zu
rückkehrte! Wie viele Lebensſtürme waren inzwiſchen niederge
gangen, wie viele ernſte Ereigniſſe hatten mich ſeit jener Zeit er
ſchüttert! Ein Weltkrieg lag dazwiſchen, Stunden, da ich und
tauſende anderer dem Tode ſtündlich ins Auge geſehen hatten!
Und ſiehe da, als ich in den Hof trat wo wir als Kinder vor zwan
zig Jahren geſpielt hatten, als ich jener Scheune, die ſchon recht
baufällig geworden war, anſichtig wurde, da wurde in mir ſofort
die Erinerung an jenes „Begräbnis“ wach, es ſchien mir, als wärer
die zwanzig Jahre Leben, die ſeither vorübergerauſcht waren, plötz
lich verſunken, und alle die „Bilder froher Tage“ ſtiegen vor mir
auf, „und was verſchwand, ward mir zu Wirklichkeiten“

Eingedenk des Goethewortes in ſeinem „Vermächtnis“: Das
Ew'ge regt ſich fort in allem!“ können und dürfen wir, die wir
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mit fühlendem Herzen und offenen Augen für menſchlir es Leid
durchs harte Leben wandern, an der Hual der ſtumnen Kreatut
nicht ſtumm vorübergehe. Man inag über das Verzärteln eines
Tieres, wie es mitunter geſchieht, ſeine eigene Meinung haben
Und es verurteilen, weil zs ein Entzug der Liebe iſt, die man in
erſter Linie den Menſchen ſchuldet, aber die Dſtrebungen der Tier

ſchutzvereine, die für eine allgemeine Liebe zum Tiere eintreten,
verdienen die Aufmerkſamkeit aller Schichten der Bevölkerung, in
erſter Linie der Lehrer und Jugendbildner, für die es eine Ehren
Pflicht ſein ſollte, der Liebe zum Tiere und ſeinem Schutze eine
Reihe von Lehrſtunden zu widmen und die Schülerbibliothek mit
der ſchönen, die Kinder al ordentlich anregenden Tier Literatur
auszuſtatten. Für ſolche Stunden werden die Kinder dann noch
ſpäter, als reife Menſchen dankbar ſein

Jm. Namen der Menſchlichkeit vergeſſe man nicht die Tiere
und den Tierſchutz!

Zum Gedächtnis Dürers.
DürerGedevkmünzen. Jm Auftrage der Stadt Nürnberg

wird das Reichsmünzamt ein Dreimarkſtück prägen, das auf der
Bildſelte den Kopf Albrecht Dürers trägt. Die Münze ſoll in
einem geſchmackvollen Etui lediglich an Beſucher der großen Dürer
Jubiläums- Ausſtellung abgegeben werden, die vom 11. April bis
Ende September im Germaniſchen Muſeum ſtattfinden wird. Außer

dem ſoll zur Verleihung an die Ehrengäſte bei den Eröffnungsver
anſtartüngen des Dürer Jahres und an ſcaſtige prominente Gäſte
der Stadt Nürnberg ein Medaille in Silberguß hergeſtellt werden.

c3

Schauſpielergeſchichten.
Bei dem alken Jntendanten G. in B. waren Beſchwerden einge

aufen, daß der Heldendarſteller durch ſeinenUebermut und feine
Luſtigkeit die Proben derartig ſtöre, daß es für die anderen Dar
ſteller unmöglich ſei, ernſt zu bleiben. Der Jntendant beſchloß,
ſich ſelbſt von der Wahrheit dieſer Behauptung zu überzeugen. Er
wohnte einer Probe bei und ſah und hörte, wie die überſprudelnde
Fröhlichkeit des Künſtlers die anderen Schauſpieler aus der Faſſung
brachte, ſo daß ſte aus dem Text kamen, die Stichworte verpaßten,
falſche Repliken gaben Kurz, es war eine Kataſtrophe Er ließ
ſich den Sünder rufen und machte ihm ernſte Vorhaltungen. Der
junge Mann verſprach Beſſerung, ſchien auch wirklich das Fehler
hafte ſeines Verhaltens einzuſehen. Aber die Beſſerungi hielt nicht
lange vor. Bald mußte er von neuem verwarnt werden.
auf die Dauer all dieſe Ermahnungen nichts früchteten, beſchloß
der alte Jnkendant, dem Aufſäſſigen einmal einen ordentlichen
Schrecken einzujagen. Er ließ ihn wieder in ſein Büro rufen.

Mit einem Unſchuldslächeln trat der Schauſpieler ein.
Streng begann der Jntendant: „Alſo Herr Ypſilon ich habe es

mir reiflich überlegt, und ich fehe jetzt ein, daß es nicht ſo weiter

gehen kann.

Doch als

Ich fürchte, wir beide müſſen Uns krennen, Herr

Ypſilo n. S„Mein Gott, Herr Intendant“, ſagte der junge Schauſpieler er
ſchrocken und echtes Vedauern klang aus ſeinem Ton, mein Gott
Herr Jntendant, Sie denken doch nicht etwa daran, Jhr Amt nieder
zulegen?“

Aus den Ermahnungen würde für diesmal nichts mehr, und der
Jntendant konnte nur hoffen, daß der Uebermütige mit der Zeit
ſich auch beſänftigen werde, wie wir uns alle beſänftigt haben.

Aus der Laufbahn eines ſehr alten Schauſpielers wird ebenfalls
ein ſehr reizendes Geſchichtchen erzählt. Eitelkeit iſt ja bei dem
Schauſpielerberuf eine höchſt verzeihliche und begreifliche Eigen
ſchaft, denn für den Schauſpieler kommt alles darauf an, ſeinen
Namen bekannt zu machen. Der Name iſt ſein Kapital, ſeine Baſis
Und wenn heute ein moderner Romanſchriftſteller uns einzüreden
verſucht, daß es eine berühmte Sängerin gegeben habe, die bei
ihrem jedesmaligen Auftreten ihren Namen wechſelte, um wieder
als Unbekannte die Gunſt des Publikums zu erobern, ſo erſcheint
dieſe Frau ſehr als Phantaſiegeſtalt, in der Wirklichkeit dürfte
man ſie kaum ſinden; dieſes Verfahren würde ja auch eine Kraft
vergeudung ohne gleichen ſein. Immerhin hat es Schriftſteller
gegeben, die ein ganzes Leben lang immer wieder das Pſeudonym
gewechſelt haben und immer wieder von neuem ſich Rang und Be
deutung eroberten. Artiſtenleiſtungen hervorragender Köpfe, die
ihres Erfolges ſicher ſind. Der Dürchſchnittsmenſch iſt beglückt
und zufrieden, wenn man ihn endlich kennt, ihn endlich begriffen
und behalten hat; denn in der Unzahl der Namen, die heute ſich
an das Ohr des Publikums drängen, iſt es ein Glückstreffer, wenn
einmal ein Name unverlierbar haften bleibt. Dieſe Lanze ſollte
heute aus Gerechtigkeitsgefühl für die Eitelkeit der Schauſpieler ge
brochen werden ehe wir harmloſen Herzens über ſie lächen.

Alſo ſo ein endlich berühmt gewordener Schauſpieler, deſſen
Name fettgedruckt auf Programmen und Litfaßſäulen prangt, der
von allen Jlluſtrierten Zeitungen in allen Stellungen mit und ohne
Badekoſtünn, am Wochenende und Wochenanfang gebracht wird, kon
ſültierte einen Arzt, der ihn vor einigen Jahren, als er noch weni
ger berühmt war, ſchon einmal behandelt hatte. Der Schauſpieler
gab ſich daher ſehr leutſelig und vertraulich. Der Arzt erkannte
ihn natürlich auch, konnte ſich aber abſolut nicht auf ſeinen Namen
beſinnen. Das wurde ſchwierig, als er daran gehen mußte, das
Rezept zu ſchreiben. Er konnte ſeinen Patienten doch nicht ſo
kränken, ihn nach ſeinem ſtadtbekannten Namen zu fragen! Aber
ſo ſehr er ſich den Kopf zerbrach, wollte ihm dieſer Name nicht ein
fallen. Es mußte, ſeiner Erinnerung nach, ein ſehr merkwürdiger
Name geweſen ſein. Aha, da gab es vielleicht einen Ausweg. Er
beugte ſich zurück und fragte Wie ſchrieb ſich Jhr Name doch
noch?“

Müller war die nicht ſehr liebenswürdige Ant
wort.
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